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Expertentipps für Ihren Garten
Kniffe der Profis

» Unsere Gärten und Balkone 
schmücken wir in diesem Jahr mit 

Sitzkissen und Polstern in Grasgrün 
und Pink. Muster sind erlaubt und 

unabdingbar! Dafür nähen wir  
mit lichtechten und witterungs- 

beständigen Stoffen. «
Annette Geske, Fa. Stilegance

» Der Sommer kommt schon bald.  
Jetzt schon an den Sonnenschutz  
denken und den Sommer dann  

zu Hause in der Wohlfühl- 
Atmosphäre im eigenen Garten  

genießen. «
Torsten Kunsmann

» Ein Bodenschnelltest gibt Aus-
kunft darüber, ob die Erde im 

eigenen Garten für die geplante 
Bepflanzung geeignet ist oder ob 

sie für erfolgreiches Wachstum 
noch eine Starthilfe benötigt. «

Lothar Tejer

Knoblauch stecken
Knoblauch muss bis spätestens 10. April gesteckt wer-

den, wenn man gute Erträge erzielen möchte.

Halbschatten für Pfefferminze 

Pfefferminze bevorzugt im Garten einen feuchten, 

halbschattigen Platz und mag nährstoffreichen, hu-

mosen Boden. Minze bildet Wurzelausläufer und ge-

hört an einen Platz, wo diese Eigenschaft nicht lästig 

wird, etwa zwischen locker stehende Obstgehölze oder 

in eine durch Einfassungsplatten abgegrenzte Garten-

ecke.

Kapuzinerkresse gegen Blutläuse
Kapuzinerkresse wirkt gegen Blutläuse ab Apfelbäu-

men. Ihre Samen legt man auf der Baumscheibe um 

den Stamm besonders anfälliger Sorten (Cox Orange 

und James Grieve) aus. Ein Versuch lohnt bei niederen 

Baumformen. Bepinseln von Blutlausherden mit Ka-

puzinerkresse-Saft ist hoch wirksam.

Blattläuse biologisch bekämpfen
Bei einer biologischen Bekämpfung von Blattläusen 

an Rosen und anderen Zierpflanzen denkt man meist 

an Marienkäfer, Florfliegen oder deren Larven. Diese 

treten aber kaum auf, wenn in den Nachbargärten 

zu viel mit hochgiftigen Insektiziden gespritzt wird. 

Man kann sich aber mit Ohrwürmern, die auch große 

Blattlausvertilger sind, behelfen und ihnen in umge-

kehrten Tontöpfen Schlafstellen schaffen. Die Töpfe 

werden dazu mit Heu oder Holzwolle gefüllt und auf 

Stäbe oder Pfähle gestülpt. Andererseits kann man die 

befallenenen Triebe der Pflanzen mit Brennesselbrü-

he bekämpfen.

Praktische Tipps für das eigene Hochbeet
Die beste Zeit, um ein Hochbeet anzuliegen ist im 

Frühjahr oder im Herbst, denn dann fällt viel natür-

licher Abfall im Garten an, dessen Nährstoffe nützlich 

für ein Hochbeet sind. Das Holz des Hochbeets kann 

man zusätzlich von innen mit Teichfolie schützen, das 

beugt Austrocknung vor. Das Hochbeet sollte länger 

als breiter angelegt werden, damit die Pflanzen gut 

erreichbar bleiben. Wichtig ist auch die Qualität der 

Pflanzerde - billige Pflanzenerde verklumpt schneller 

und beschädigt die Wurzeln.

Der perfekte Standort für den Kompost

Es bietet sich an, den Kompost in der Nähe der Nutz-

fläche anzulegen. So werden weite Wege vermieden. 

Der Weg zum Kompost sollte befestigt sein, damit 

eine Schubkarre festen Grund hat. Damit Regen-

würmer und andere Nützlinge direkten Zugang zum 

Kompost  haben, sollte Betonboden unter dem Kom-

post vermieden werden. Wasser kann so auch besser 

abfließen. Engmaschiger Draht am Boden hält Ratten, 

Wühlmäuse und andere Nager fern.

Auf größeren Gartenflächen bieten sich zwei oder drei 

Komposthaufen an, zwischen denen hin- und her ge-

schichtet werden kann. So ist immer ein Kompost in 

Betrieb, während die anderen ruhen können.

Vertrocknete Blüten entfernen

Bei vielen Pflanzen kommt es zu einer zweiten Blüte 

und schönerem Wuchs, wenn man vertrocknete Blü-

ten und Triebe regelmäßig entfernt. Das betrifft im-

mer wieder neue Knospen bildende Rosen, aber vor 

allem auch Stauden: Bei Sporn-, Dreimasterblume 

oder Steppensalbei erfolgt der Schnitt eine Handbrei-

te über dem Boden. Andere Staudenarten wie Storch-

schnabel, Katzenminze und Frauenmantel kann man 

teilweise oder vollständig zurückschneiden. Letzteres 

fördert einen formschönen neuen Wuchs der Pflan-

zen. Bei Phlox und Sonnenauge hingegen entfernt 

man lediglich verwelkte Rispen, damit sich darunter 

neue Blüten bilden können. Beliebte Bodendecker wie 

Efeu, Johanniskraut oder Zwergmispel vertragen An-

fang Juli einen kräftigen Rückschnitt.

Rasen & Co. richtig gießen
Im Juli kann es zu längeren Trockenperioden kommen, in denen Gartenbesitzer ganz besonders auf eine aus-

reichende Bewässerung achten müssen. Rasen & Co. sieht man den Wassermangel schnell an und Hitzeschäden 

können bleibende Spuren hinterlassen. Bei starker Trockenheit sollte man den Rasen deshalb nicht zu kurz mä-

hen – das schützt vor Verbrennungen. 

Beim Rasensprengen gilt: Besser weniger oft und dafür viel bewässern anstatt häufig und wenig. Ist es sehr tro-

cken, kann man den Wasserregner ca. alle drei bis vier Tage für eine Stunde laufen lassen. Der beste Zeitpunkt 

zum Gießen sind der Morgen und Vormittag, wo der Temperaturunterschied zwischen Wasser und Umgebung 

noch nicht allzu groß ist. Das Blattwerk der Pflanzen sollte man nach Möglichkeit nicht mit bewässern – dort hat 

das Wasser kaum eine nützliche Wirkung und fördert im schlimmsten Fall Pilzkrankheiten.
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Stilvoll und funktional: Vorhänge und Gardinen 

schmeicheln dem Fenster. Foto: vk

Anzeige

H
eimtextilien, inspirierend und lebendig, 

schmeicheln allen Fenstern. Gardinen und 

Vorhänge machen jedes Zimmer wohnlicher. 

Sie können aber noch mehr: „Vorhänge aus isolieren-

den, funktionalen Stoffen können sowohl als Sonnen-

schutz als auch zur Kälteisolierung dienen“, weiß An-

nette Geske, Raumausstatterin mit mehr als 20 Jahren 

Erfahrung.

 Thermogardinen schützen zuverlässig vor Hitze 

und Sonneneinstrahlung, dicht gewebte Vorhänge sor-

gen dafür, dass die Wärme drinnen bleibt - mit weich 

fließendem Fall und vielfältigen Mustern sind sie 

dekorativ und helfen, Energie zu sparen. Individuelle 

Farbkonzepte und Stoffe schaffen dabei die besondere 

Atmosphäre und machen jeden Raum einzigartig. 

Die Beratung mit individuellem Raum- und Farb-

konzept steht bei Annette Geske im Mittelpunkt, alle 

Elemente werden im eigenen Nähstudio mit ausge-

suchter Liebe zum Detail selbst hergestellt. Neben der 

Beratung und dem Aufmaß bei Ihnen zuhause bietet 

Annette Geske selbstverständlich auch die fachge-

rechte Montage. (gsc)

VORHANG AUF  
für Sicht- und  
Sonnenschutz

… wir sind Metallbau

- Stahlbau
- Balkone
- Geländer

- Treppen- Fluchttreppen
- Kundendienst Tor und Türtechnik

Auf dem Reuterhamm 11
27576 Bremerhaven

info@metallbaulehe.de

Kenneth Köster
Dachdeckermeister

Fritz-Reuter-Straße 41
27568 Bremerhaven

Mobil: 0152 / 218 962 49

kennethkoster5@gmail.com
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Die „Offene Gartenpforte“ wird 
vom Gartenbauamt Bremerhaven, 
dem Grünen Kreis Bremerhaven  
e. V. und dem Regionalforum 
Unterweser gemeinsam realisiert 
und in diesem Jahr federführend 
von der Stadt Geestland begleitet. 
An den Juni-Wochenenden 10./11. 
und 17./18. Juni sind alle inter-
essierten Bürger aus der Region 
eingeladen, sich auch bei den All- 
husens in Drangstedt umzusehen.

R
und 2.500 Quadratmeter am Wald haben 

die Eheleute in den vergangenen 20 Jahren 

mit Sachverstand, Leidenschaft und Liebe 

zum Detail zu einem kleinen Paradies um-

gestaltet. Hier leben sie mit ihren drei Kindern, fünf 

Hühnern, sechs Laufenten und einer Katze. Obstbäu-

me, Gräser und Beerensträucher gibt es in Hülle und 

Fülle rund ums umgebaute Forsthaus, zudem ein be-

grüntes Carport-Dach, Wasserstellen und Nisthilfen 

für Insekten und Vögel. Mit ihrem Engagement haben 

die Drangstedter bereits 2021 den Gartenwettbewerb 

der Stadt Geestland gewonnen.

„Wir sind schon gespannt, wer uns besuchen 

wird“, sagt Kerstin Allhusen, als sie und ihr Mann die 

Offiziellen am Mittwoch zum exklusiven Vorab-Spa-

ziergang willkommen heißen. Es ist frisch an diesem 

Morgen. Thomas Reinicke, Leiter des Gartenbauamts 

in Bremerhaven, sein Kollege Mathias Neumann, 

Hubert Paetz als stellvertretender Vorsitzender des 

Grünen Kreises Bremerhaven, Jalique Carstens vom 

Regionalforum Unterweser und Katharina Koop, Kli-

maschutzmanagerin der Stadt Geestland, sind gern 

gekommen. 

„Es geht nicht um prachtvolle Anlagen“

Bei dieser Gelegenheit betonen die versammelten 

Veranstalter, dass ein jeder mitmachen könne bei der 

„Gartenpforte“. Es ginge nicht um prachtvolle Anla-

gen, sagt zum Beispiel Thomas Reinicke, sondern vor 

allem darum, die Freude am Garten miteinander zu 

teilen. Dabei unterstreicht der Mann vom Gartenbau-

amt, dass es auch in der Seestadt viele Gärten gebe, die 

sich sehen lassen könnten. „Auf die Größe kommt es 

gar nicht an.“ Reinicke hofft deshalb darauf, dass sich 

möglichst viele Menschen nicht nur aus den beiden 

Landkreisen, sondern auch aus Bremerhaven anmel-

den werden, um an den beiden Juni-Wochenenden 

ihre „kleinen Perlen“ zu präsentieren.

Klaus Paetz unterstreicht, „dass sowohl der länd-

liche Bauerngarten als auch die grüne Stadt-Oase, der 

weitläufige Privatpark, aber auch der Reihenhausgar-

ten reichlich Möglichkeiten zur Inspiration bieten“. 

Der Reiz der „Gartenpforte“ bestehe vor allem darin, 

verborgene Gartenschätze einer breiten Öffentlichkeit 

zugänglich zu machen.

Und nach ein wenig Fachsimpelei - es geht um 

klimarestistente Pflanzen, um heimische Wildgehöl-

ze und darum, dass ein insektenfreundlicher Garten 

ohne Arbeit nicht wächst und gedeiht - bricht die 

„Mannschaft“ zum Rundgang auf. Begleitet wird sie 

auf Schritt und Tritt von den bauschigen Brahma-

Hühnern, die auf ein paar Körnchen aus der Hand des 

Hausherren hoffen.

Noch lässt der Frühling auf sich warten

Vorbei führt der Weg die Gäste unter anderem an 

Stockrosen, Akelei und Wasserdost, an Schneeball, 

Ilex und Silberweide. Auch Eichen, Walnuss und Vo-

gelbeere finden sich auf dem Grundstück am Kühr-

stedter Weg in Drangstedt. Die Familie genießt ihr 

kleines Paradies, auch wenn der Frühling noch auf 

sich warten lässt. „Es gibt immer was zu tun“, sagt 

Peter Allhusen, „aber spätestens im Juni wird unser 

Garten seine ganze Pracht entfaltet haben.“ 

Eheleute Allhusen aus Drangstedt  
freuen sich auf Besucher

Offene Gartenpforte

Gäste aus der Region werden bei Familie Allhusen nicht nur die Vielfalt eines liebevoll gestalteten 

Wildgartens erleben, sondern auch die fünf Hühner.  Fotos Hartmann

Zur Zeit recken die Frühblüher vorsichtig ihre 

Köpfen. Im Juni wird der Garten seine volle 

Pracht entfaltet haben.  Fotos Hartmann

Aussaat planen:  
Treiben die alten Samen noch?
Bald können die ersten Samen 
für Gemüse, Kräuter und Blu-
men vorgetrieben werden. Das 
Saatgut muss nicht jedes Jahr 
frisch gekauft werden - wenn die 
Keimprobe erfolgreich ist.

W
er Samen eingelagert oder gar 

noch Bestand aus vergangenen 

Jahren hat, kann nicht sicher sein, 

damit auch 2023 seine Beete be-

stücken oder sogar ernten zu können. Denn Samen 

halten sich nicht ewig.

Gekauftes Saatgut hat daher meist ein Haltbar-

keitsdatum. Man findet es auf den Tütchen. Bei 

undatierten Verpackungen oder älteren Samen aus 

eigener Ernte macht man am besten einen Aus-

saattest. Die Test-Samen kommen auf feuchte Erde 

oder feuchtes Küchenpapier.

Einige Samen zur Probe keimen lassen 

„Wenn mehr als die Hälfte keimt, würde ich die 

Saat nicht wegwerfen, sondern das, was nachher 

ausgesät werden soll, ein bisschen dichter säen 

oder mehr aussäen, als ich brauche“, rät Svenja 

Schwedtke, Gärtnerin aus Bornhöved in Schleswig-

Holstein. Denn Ausfälle wird es trotz erfolgreicher 

Keimprobe noch geben. Der Test zeigt nur an, dass 

noch eine ausreichende Menge der älteren Samen 

keimfähig ist. 

Für einen gut einschätzbaren Aussaattest 

braucht man allerdings einige Samen - je mehr 

man erübrigen kann, desto besser. „Zum Beispiel 

von Kresse hat man meist viele Samen, da kann 

man ruhig 20 Stück für die Keimprobe nehmen“, 

so Svenja Schwedtke. 

Wiesenmischung immer vorher testen

Bei besonderen Arten, die etwa nur sieben 

Samenkörnern in der Tüte haben, verzichtet 

Schwedkte auf den Test und sät die Pflan-

zen gleich richtig aus. „Das dann aber 

relativ zeitig, sodass ich, wenn’s gar nicht 

klappt, noch mal neue Saat besorgen und 

von vorn anfangen kann“, so die Gärtnerin.

„Richtig wichtig“» sei eine Keimprobe 

hingegen bei einer Wiesenmischung für den 

Rasen. Hier kann man sich größere Ausfälle 

nicht leisten, zumal die Samen direkt draußen 

auf Gartenboden ausgesät werden und nicht wie 

die meisten Gemüsesorten erst in Töpfen. „Da soll-

te es dann schon klappen - das kann man mit der 

Keimprobe feststellen und je nach Ergebnis normal 

oder etwas dichter aussäen oder neue Saat kaufen“, 

so Schwedtke. (dpa/tmn)

Um bei alter Saat die Ausfälle so gering  

wie möglich zu halten, sollte man vorher 

einige Samen zur Probe keimen lassen.
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Wir suchen

Außendienstmitarbeiter (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
� Direktvertrieb von exklusiven Bauelementen
� Produktberatung beim Kunden zuhause
� Arbeit in einem wohnortnahen Vertriebsgebiet

Ihr Profi l:
� Freude an Beratung und Kundenkommunikation
� Interesse an Produkten aus dem Bauelementebereich
� Spaß an und Motivation für selbstständige Arbeit
•  Überzeugungsstarkes, verbindliches und gepfl egtes

Auftreten

Wir bieten:
�  Attraktive Verdienstmöglichkeiten & Top Karrierechancen
� Umfangreiches Weiterbildungsprogramm
� Langfristige Partnerschaften

N
ach 15 Jahren in Bremerhaven 

ist die Firma HEIM & HAUS 

Produktions- und Vertrieb 

GmbH nach Wanna umgezogen, weil 

sie dort über eine attraktive Ausstel-

lungsfläche und größere Räume ver-

fügt. 

HEIM & HAUS ist die Num- 

mer 1 im Direktvertrieb exklusiver 

Bauelemente und zählt zu den größten 

Herstellern auf dem deutschen Markt. 

Die Firma ist führend in Produkt-, 

Dienstleistungs- und Beratungsquali-

tät, entwickelt, vertreibt, produziert 

und montiert exklusive Produkte rund 

ums Haus. So profitieren die Kunden 

von einer hohen Qualität, erhalten 

Spitzenprodukte sowie das komplette 

Dienstleistungspaket aus Beratung, 

Montage und Kundendienst. Zur Be-

ratung gehört auch eine Produktvor-

führung und das Finden einer Monta-

gelösung. 

Das Produktportfolio bietet inno-

vative Antworten auf die wichtigsten 

Fragestellungen für Sonnenschutz, 

Energieeinsparung, Wetterschutz und 

Einbruchschutz. So bieten die Marki-

sen hochwertigen Sonnenschutz für 

Garten, Terrasse und Balkon. 

Aktuell ist die Firma für rund zehn 

Arbeitsplätze auf der Suche nach neu-

en Mitarbeitern. Erwünscht sind auch 

Branchenfremde und Quereinsteiger 

für die Bereiche Verkauf und Kunden-

betreuung. (hum) www.heimhaus.de

Neue attraktive Ausstellungsfläche: HEIM & HAUS eröffnet  
mit Umzug nach Wanna neue räumliche Perspektiven für die Kunden

Verkaufsleiter  

Torsten Kunsmann ist 

mit der HEIM & HAUS 

Produktions- und 

Vertrieb GmbH nach 

Wanna umgezogen.

 Foto pv

Nach einer Ausbildung 
zum Landschaftsgärtner 
hat Denny Apsel an der 
Hochschule Weihenste-
phan-Triesdorf ein Stu-
dium im „Landschaftsbau 
und Landschaftsma-
nagement“ begonnen. 
Im Frühjahr 2022 hat er 
seine Bachelorarbeit mit 
dem Titel „Konflikte und 
Umgang mit Schottergär-
ten in Hinblick auf den 
Klimawandel“ vorgelegt. 
Basis der Untersuchung 
ist eine umfangreiche 
Kartierung der Flächen-
nutzung in mehreren 
Baugebieten sowie 
Befragungen beteiligter 
Parteien - Baustoffhan-
del, Städte/Gemeinden, 
Planer, Landschaftsgärt-
ner und auch Haus- und 
Gartenbesitzer. 

Wie sind Sie auf die Idee gekom-

men, sich in Ihrer Bachelorarbeit 

mit dem Phänomen der Schotter-

wüsten vor Häusern zu befassen?

Apsel: Schotterflächen sind mir 

schon in meiner Ausbildung zum 

Landschaftsgärtner unangenehm auf-

gefallen – sie sind meines Erachtens ja 

gar keine Gärten im eigentlichen Sinn, 

sondern künstlich erzeugte Wüsten. 

Im Studium haben sie offen gesagt 

keine besondere Rolle gespielt, aber 

auf Anregung meines Professors habe 

ich mich intensiver damit befasst und 

festgestellt, dass es zu dem Phänomen 

nur wenig wissenschaftliches Material 

gibt. Das war für mich der Anlass, 

dazu eine grundlegende Arbeit zu 

verfassen, mit Kartierung in einem 

definierten Gebiet und vor allem 

mit einer Befragung verschiedener 

Interessengruppen.

Wo kommen nach Ihren Kartie-

rungen Schotterwüsten häufiger 

vor: in städtischen oder ländlichen 

Siedlungsbereichen?

Apsel: Die Kartierung und die Vor-

Ort-Recherche haben ergeben, dass 

Schotterwüsten eher in ländlichen Ge-

bieten auftreten – dies sowohl bezogen 

auf die Siedlungsfläche als auch auf die 

Einwohnerzahl. Aus meinen Befragun-

gen weiß ich, dass viele sich aus Un-

kenntnis über die Folgen für Schotter 

entschieden haben.

Was ist nach Ihrer Einschätzung 

der Hauptgrund für die Anlage von 

geschotterten Vorgärten?

Apsel: Da gibt es nicht den einen 

Grund, vielmehr kommt hier verschie-

denes zusammen: Es gibt eine zeitliche 

Komponente, viele Menschen geben 

an, sie hätten zu wenig Zeit, um ihre 

Vorgärten zu versorgen oder zu pfle-

gen. Dazu kommt, dass der Platz vor 

dem Haus kaum mehr genutzt wird, 

die Menschen ziehen sich lieber in 

den Garten hinter dem Haus zurück 

und wollen möglichst wenig öffentlich 

werden. Andere nennen ästhetische 

Gründe: Schotterflächen strahlen für 

sie eine Klarheit und Ordnung aus, 

die ihnen tatsächlich gefällt. Dass die-

se Ordnung nur von kurzer Dauer ist, 

ahnen sie nicht und manche haben mir 

auch gesagt, dass sie die Entscheidung 

im Nachhinein bereuen. Dennoch, die-

ses Motiv muss man sehr ernst neh-

men, zumal es für die Beratung einen 

wichtigen Ansatz bietet.

Welche Maßnahmen schlagen 

Sie vor, um die Information und 

Beratung über die Nachteile von 

Schotterwüsten wirkungsvoller zu 

machen?

Apsel: Ich denke, es ist unbedingt 

wichtig, aufzuzeigen, dass Pflanzflä-

chen nicht pflegeaufwändig sein müs-

sen und je nach Situation auch finan-

ziell günstiger sind als Schotterwüsten. 

Es wäre hilfreich, Pflanzbeispiele zu 

zeigen, die Privatpersonen und Gewer-

betreibende überzeugen. Umgekehrt 

könnte man Vergleichsflächen zeigen, 

wie Schotterwüsten nach einigen Jah-

ren aussehen. Wichtig wäre in jedem 

Fall auch ein geschlossenes Auftreten 

aller Akteurinnen und Akteure gegen 

Schotterwüsten. Angesprochen sind 

hier zunächst Planende und Ausfüh-

rende, aber auch die Verantwortlichen 

für Investitionen, Projektentwicklung 

und nicht zuletzt in den Kommunen. 

Sie stellen in Ihrem Fazit unter 

anderem fest, dass in der Beratung 

der Privatkundinnen und -kunden 

eine möglichst hohe Pflanzen-

kenntnis der Fachleute des Garten- 

und Landschaftsbaus wichtig sei. 

Was empfehlen Sie hier Ihren 

Berufskolleginnen und -kollegen?

Apsel: Landschaftsgärtner und Land-

schaftsgärtnerinnen, die sich mit 

Pflanzen auskennen, bauen eindeutig 

die schöneren, nachhaltigeren, inter-

essanteren Gärten. Pflanzen sind mei-

nes Erachtens nicht einfach nur ein 

Baustoff neben anderen, sondern sie 

sollten im Fokus stehen. Sie machen 

unseren Beruf aus, sie bieten das größ-

te Differenzierungspotenzial zu ande-

ren Gewerken. Aus eigener Erfahrung 

kann ich sagen, dass, wenn einmal 

das Interesse an Pflanzen geweckt ist, 

sich eine Begeisterung entwickelt, die 

weiterwächst und das Thema immer 

interessanter und vielfältiger macht. 

Ich empfehle jedem Landschaftsgärt-

ner und jeder Landschaftsgärtnerin, 

sich schon in der Ausbildung intensiv 

mit Pflanzen zu beschäftigen, wenn die 

Pflanzplanung und Pflanzung funktio-

nieren, ist das das größte Erfolgserleb-

nis. (BGL)

www.mein-traumgarten.de

www.rettet-den-vorgarten.de 

Steine machen keine Arbeit?

Tatsächlich sind die grauen Flächen deutlich pflegeintensiver als 

häufig angenommen. Denn mit der Zeit landen Unrat, Staub und Laub 

zwischen den Steinen. Werden diese nicht mühsam von Hand entfernt, 

wirkt das Gesamtbild unordentlich, zudem bildet sich daraus eine Hu-

musschicht, in der angewehte Samen gute Bedingungen zum Keimen 

vorfinden. Eine Spontanvegetation aus unerwünschten Wildkräutern ist 

die Folge. Auch Moos setzt sich mit der Zeit fest.

» Pflanzenflächen  
sind nicht zwangsläufig 

pflegeaufwändig. « 
Denny Apsel

„Schottergärten“ sind seit einigen Jahren Thema in der Öffentlichkeit,  

in den Medien und in der Politik, aus verschiedenen Gründen.  Fotos BGL

Bepflanzte Vorgärten sehen durch das Jahr attraktiv aus und verändern 

das Gesicht des Hauses immer wieder auf schöne Weise und passend zur 

Jahreszeit.

Anzeige

Schottergärten im akademischen Diskurs

„Künstlich erzeugte Wüsten“
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Garten anlegen

www.bauhaus.info

Rheinstraße 108-110, 27570 Bremerhaven

Telefon 0471 / 92405-0, www.bauhaus.info

BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Hansa

Sitz: Alte Kollaustraße 44-46, 22529 Hamburg

4rain Wandtank Slim Stone Anthrazit, 300 Liter , 23834093

Sunfun

Anstellpavillon 

Sera Cabrio
400 x 300 cm,
Anthrazit
23617364

Sunfun

Loungemöbel-Set 

Sina
4-tlg. (ohne Deko
und Sonnenschirm)
26051262

1.590,-

1.199,-

129,-

Mobil: 0151 429 797 23 • E-Mail: kontakt@sachverstaendiger-thiele.de
www.sachverstaendiger-thiele.de

unabhängig . objektiv. geprüft

Gutachten für Hausverwaltungsleistungen
Bewertung von bebauten und unbebauten

Grundstücken, Mieten und Pachten

D
as Bauhaus-Team in Bremer-

haven setzt in dieser Saison 

den Fokus auf Terrassenüber-

dachungen, Gartenmaschinen und 

Sommermöbel. 

In den letzten Jahren wurde der 

Terrassenbau immer beliebter. Terras-

sen sollen die neuen „Chill-Out-Areas“ 

werden, eine Wohlfühloase. 

Weitere große Themen sind die Gar-

tengestaltung und die dazugehörigen 

Gartenmaschinen. Tipp der Bauhaus-

Experten: „Viele Qualitätsmarken, die 

bei Bauhaus verfügbar sind, eignen 

sich für jedermann: Für den privaten 

Bereich und für alle Handwerker.“ Ein 

Highlight und besonders stark nach-

gefragt werden derzeit Akkugeräte. Ein 

Akku für alle Geräte hat den Vorteil, 

dass sie absolute Bewegungsfreiheit 

bieten, unkompliziert in der Handha-

bung und sehr umweltfreundlich sind. 

Stichwort Umwelt: Nachhaltigkeit wird 

bei Bauhaus großgeschrieben. Sicher-

heitsschuhe und Handschuhe aus re-

cyceltem Material wie PET werden seit 

Neuestem im Sortiment angeboten. 

Außerdem erhältlich sind Eimer aus 

alten Fischernetzen. 

Automatische Bewässerung

Besonders im Trend und hilfreich bei 

immer häufiger trockenen Sommern 

sind intelligente, computergesteuerte 

Systeme zur Gartenbewässerung. Mit 

einem System zur automatischen Be-

wässerung kann man viel Zeit, Wasser 

und Geld sparen. Regenwasser stilvoll 

speichern kann man in Regentonnen 

mit besonderem Design, etwa als Ei-

chenfass, Amphore oder Wandtank. Im 

Bauhaus Bremerhaven sind sämtliche 

Bauhaus-Produkte erhältlich. Lassen 

Sie sich beraten – professionell und 

persönlich. (gsc)

 www.bauhaus.info

Das Wohnzimmer im Garten – die „Chill-Out-Area“ auf der Terrasse

Bauhaus: Bremerhavens Experte für Werkzeug, Haus und Garten.  Foto Scheiter

Anzeige

Waren Sie im letzten Jahr zufrieden 
mit Ihren Beeten? Im Sommer soll-
ten sie üppig grün sein, das Auge 
sollte viel Verschiedenes zu sehen 
bekommen - dafür kaum Boden. 
Falls das nicht so war, sind hier ein 
paar Tipps zur Optimierung.

N
icht jede Pflanze ist optisch dafür ge-

macht, im Mittelpunkt eines Beetes zu 

stehen. Aber erst durch sie kommt der 

Star in der Mitte zur Geltung - klar, er 

braucht eine Bühne. Daher rät der Bundesverband 

Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau (BGL) im 

Staudenbeet - und das ist natürlich übertragbar auf 

andere Beete - zur Kombination der sogenannten 

Leit-, Begleit- und Füllstauden. 

Leitstauden sind höhere Pflanzen mit auffälligen 

Blüten, die das Beet optisch dominieren. Sie ordnet 

man am besten in kleinen Gruppen an, so der BGL. 

Begleitstauden passen zu den Leitstauden, ihr nied-

rigerer Wuchs und ihre unauffälligere Erscheinung 

geben ihnen aber eine Nebenrolle auf der Beet-Bühne. 

Und dann sind da die Komparsen, die das Bild erst 

vervollständigen. Diese Rolle übernehmen die Füll-

pflanzen, etwa Bodendecker. Sie schließen Lücken 

und kaschieren Problemzonen, etwa kahle Stängel der 

Stars. 

Die 70/30-Regel für Gräser 

Gräser sind eine tolle Ergänzung im Staudenbeet oder 

sie sind der Star in einem grasbetonten Garten. Für 

letzteren Fall raten die BGL-Landschaftsgärtner zur 

70/ 30-Regel.  70 Prozent der Bepflanzung sind Gräser, 

den restlichen 30 Prozent sind farbenfrohe Blüten. So 

wird die Fläche nicht langweilig. Und die Gräser füllen 

optisch die Lücken, wenn die Stauden verblüht sind. 

Auf Kontraste setzen 

Eine ebene Fläche kann sehr langweilig sein. Das Auge 

bleibt eher an Punkten hängen, die sich auch in ihrer 

Höhe oder Tiefe absetzen. Daher rät der BGL dazu, 

Flächen, die unterschiedlich genutzt werden, nicht nur 

durch verschiedene Materialien oder Pflanzen optisch 

voneinander abzutrennen, sondern auch durch Hö-

henunterschiede. Etwa indem man ein Beet mit einer 

niedrigen Mauer etwas höher legt. 

Auch kleine Gärten brauchen großes Grün 

Es liegt nahe, dass man für kleine Grundstücke nur 

kleine Pflanzen wählt. Die BGL-Landschaftsgärtner 

raten aber davon ab, denn auch hier gilt es, Höhen-

unterschiede zu schaffen und optisch herausragende 

Leit-Pflanzen zu integrieren. Der BGL spricht von 

„Eyecatchern, die das Gesamtbild spannend machen“.   

(dpa)

Beete wie eine Bühne

Tipps für die Gestaltung des Gartens

Damit das Blumenbeet harmonisch aussieht, gilt es, ein paar Dinge zu beachten. Foto Fassbender/dpa

Welcher Gartenbesitzer möchte sich nicht das ganze 
Jahr über an seinem frischen, grünen Rasen erfreuen?  
Um schnell und zuverlässig zu einem gepflegten Ra-
sen zu kommen, ist es ratsam, sich professionell vom 
Landschaftsgärtner Rollrasen verlegen zu lassen.

R
ollrasen sieht aus wie ein 

grüner Teppichboden und 

ist ein hochwertiges Natur-

produkt. Der Rasen wird in 

Spezialbetrieben auf großen Flächen 

über viele Monate gezogen und ge-

pflegt, bevor er flach geschält und zu 

handlichen Päckchen gerollt wird. Der 

Experte für Garten und Landschaft 

weiß, bei welchen Witterungsbedin-

gungen es möglich ist, Rollrasen zu 

verlegen. Entscheidend für den Erfolg 

sind eine gute Bodenvorbereitung und 

eine sorgfältige Verlegung. 

Auch bei Rollrasen ist ein soforti-

ges Betreten nicht empfehlenswert. Es 

kann je nach Witterungsbedingungen 

zwei bis drei Wochen dauern, bis die 

Rasenfläche vollständig angewachsen 

und voll belastbar ist. 

Reparatur im Handumdrehen

Wer den eigenen Garten schon viele 

Jahre gehegt und gepflegt hat, weiß, 

dass der Winter die Gartengesundheit 

stark belasten kann. Auf größeren Flä-

chen, die von Bäumen oder Büschen 

beschattet werden und die Sonne fast 

nie zu sehen bekommen, leidet der 

Rasen extrem. Es breitet sich Moos 

aus und die Rasenfläche verliert ihre 

Frische und ihre Gesundheit. Bei stark 

beschädigten Flächen muss nachgesät 

werden oder man wählt auch hier den 

praktischen Weg, einen Rollrasen ver-

legen zu lassen. 

Rollrasen braucht die gleiche Pflege 

wie der natürlich gewachsene Rasen, 

jedoch ist der frisch verlegte Rollrasen 

in einem kürzeren Zeitraum robuster 

und belastbarer als die kleinen neuen 

Rasenpflänzchen, die sich gegen Wind 

und Wetter erst durchsetzen müssen. 

Vielseitig einsetzbar

Den Anwendungsmöglichkeiten von  

Rollrasen sind so gut wie keine Grenzen 

gesetzt. Rollrasen gibt es für jede Lage 

und Gartensituation, sei es Schattenra-

sen, Halbschattenrasen oder Sportra-

sen. Wenn die Rasenfläche hauptsäch-

lich als Kinderspielplatz vorgesehen 

ist, wird der Landschaftsgärtner einen 

speziellen Spielrasen empfehlen, da 

dieser entsprechend belastbarer ist als 

der Zierrasen.  Im Hausgarten sorgt 

der Rollrasen ohne lange Wartezeiten 

und vor allem ohne die Risiken des 

Säens sofort für ein perfektes Rasen-

ergebnis und überzeugt mit seinem 

saftig grünen Aussehen auch den nei-

dischsten Nachbarn. (BGL)

Rollrasen - unkompliziert, 
schnell und schön

Rollrasen sieht aus wie ein grüner Teppichboden und ist ein hochwertiges 

Naturprodukt.   Foto BGL
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Frühlingserwachen 
bei der Raiffeisen  
Weser-Elbe eG

D
er heimische Garten ist der Ort, der zum Ver-

weilen und Genießen einlädt. Nach einem lan-

gen Winter benötigt er zwar viel Pflege, bietet 

aber auch Möglichkeiten für neue Gestaltungsideen. 

Für die Rasenpflege erfreuen sich besonders vollau-

tomatische Mähroboter wachsender Beliebtheit. Unser 

Expertenteam bietet Ihnen einen umfassenden Service 

in Ihrem Garten. Von der Besichtigung der Rasenfläche 

und der Auswahl eines geeigneten Mähroboter-Modells 

über die Installation bis hin zur Wartung und Winter-

einlagerung Ihrer Geräte sind wir für Sie da. Kontaktie-

ren Sie unter 0174 1038814 gerne unseren Kollegen im 

Außendienst für eine persönliche Beratung.   

Blumen und Pflanzen geben einem Garten einen in-

dividuellen Charakter und lassen ihn gerade im Frühling 

in neuem Glanz erstrahlen. Entdecken Sie unser früh-

lingshaftes Blumen- und Pflanzenangebot sowie eine 

Vielzahl unterschiedlicher Saaten und Sämereien. Für 

eine optimale Pflanzenversorgung und ein gutes Wachs-

tum sollte außerdem auf eine zielgerichtete Düngung 

und die richtige Erdsorte geachtet werden. 

Sie erhalten in unseren Raiffeisen-Märkten auch 

passende Pflanzgefäße, geschmackvolle Dekoartikel so-

wie verschiedene Gestaltungselemente für den Garten. 

Darüber hinaus finden Sie bei uns eine große Auswahl 

an Gartengeräten, Werkzeugen, Drahtwaren und Zaun-

material sowie Bewässerungs- und Teichtechnik. 

Strandkorb, Sitzgruppe oder Holzbank verleihen Ih-

rer Wohlfühloase den letzten Schliff und sorgen für ent-

spannte Tage und gesellige Abende. Da darf auch ein ge-

mütlicher Grillabend nicht fehlen. Entdecken Sie unsere 

vielfältige Auswahl an Gartenmöbeln und finden Sie das 

passende Grillgerät für Ihr BBQ. Ergänzt wird das An-

gebot durch ein umfangreiches Grillzubehör-Sortiment.

Für eine Um- bzw. Neugestaltung Ihres Gartens 

finden Sie in unseren Baustoff-Ausstellungswelten in 

Wehden, Dorum, Bad Bederkesa, Freiburg/Elbe und 

neuerdings auch Bremerhaven zahlreiche Gestaltungi-

deen. Unser neuer Standort in Bremerhaven bietet zu-

dem einen umfassenden Montage-Service von Bau- und 

Zaunelementen. (vk)

Anzeige

Bad Bederkesa · Raiff eisenstraße 10 · 27624 Geestland · Tel.: 04745/9447 - 0 · www.raiff eisen-weser-elbe.de · Wir sind auch auf    . 

Ihre Raiff eisen-Baustoff welten in
Bad Bederkesa  ·  Bremerhaven

Dorum  ·  Freiburg  ·  Wehden

Ihre Raiff eisen-Märkte in
Bad Bederkesa  ·  Cuxhaven  ·  Dorum

Freiburg  ·  Lamstedt  ·  Otterndorf  ·  Spieka

Raiffeisen
Weser-Elbe eG

Der Fachmarkt für Frühlingsgefühle
in Ihrem Garten
› Garten-Motoristik    › Gartenmöbel › Kleinmotoren-Werkstatt
› Blumen & Pfl anzen    › Grills & Zubehör › GaLa-Bau
› Dünger & Saaten    › Gartengeräte › NEU: Montageservice (u.a. Zaunbau)

Drainage im Garten klug anlegen 

In Drainagerohren befinden 
sich kleine Schlitze oder Löcher, 
durch die das Wasser in die 
Rohre eindringt. Würde man 
die Rohre einfach eingraben, 
würden sich diese Schlitze in 
kürzester Zeit mit Erde und 
Matsch füllen und die Wirkung 
der Drainage wäre dahin.

Wie tief muss eine Drainage im Garten eingesetzt 

werden? 15 bis 30 Zentimeter hohen und breiten 

sogenannten Kiespackung in mindestens 50 Zenti-

meter Tiefe. Soll nicht nur der Rasen, sondern auch 

ein Gemüsebeet oder sogar ein Obstgarten entwäs-

sert werden, müssen die Rohre mit 80 beziehungs-

weise 150 Zentimetern noch deutlich tiefer liegen. 

Damit die Drainagerohre nicht verstopfen, wer-

den die Kiespackungen mit Vlies ummantelt. Man 

legt damit einfach die Gräben aus und trägt an-

schließend den Kies auf. Damit das Wasser gut ab-

laufen kann, ist ein Gesamtgefälle von zwei bis drei 

Prozent notwendig. Das schaffen Sie beim Aushub 

und späteren Auffüllen der Kanäle mit Kies. Prüfen 

Sie die Einhaltung des Gefälles regelmäßig, denn 

nur so kann die Drainage später funktionieren. 

Der Abstand zwischen den Rohren sollte je 

nach Geländegröße zwei bis drei Meter betragen. 

Am Ende der zu drainierenden Fläche werden die 

Drainagerohre an eine Sammelleitung angeschlos-

sen. Sie besteht aus einem größeren, geschlossenen 

Rohr und leitet das Wasser in die Zisterne oder den 

Sickerschacht. Tipp: Fotografieren und markieren 

Sie den Verlauf Ihrer Drainagerohre und notieren 

Sie sich auch die Tiefe, bevor Sie die Kanäle wieder 

schließen. So vermeiden Sie bei späteren Bau- und 

Grabe-Aktionen unschöne Überraschungen.

Fachmännische Hilfe  
in Anspruch nehmen

Gerade auf größeren Grundstücken ist eine wir-

kungsvolle Drainage keine einfache Angelegen-

heit und es empfiehlt sich, fachmännische Hilfe 

in Anspruch zu nehmen. Experten aus der Region 

wissen außerdem über die rechtlichen Vorschriften 

Bescheid. Wer selbst Hand anlegen will, der kann 

zu fertigen Versickerungssystemen aus dem Fach-

handel greifen. Hier sind Rohranschlüsse, Filter 

und eventuelle Ablaufstellen bereits beigefügt oder 

vormontiert. Ein detaillierter Entwässerungsplan 

hilft in jedem Fall bei der Umsetzung der eignen 

Gartendrainage. Informieren Sie sich aber vorab 

unbedingt über die notwendige Größe Ihrer Sicker-

grube und die abwasserrechtlichen Vorschriften.

Die Sammelleitung leitet das Wasser in die Zisterne oder den Sickerschaft. Foto Colourbox

Gartengeräte können  
die Arbeit im Beet er-
leichtern. Drei Profis  
verraten, welche Werk-
zeuge für sie beim 
Pflanzen, Pflegen und 
Schneiden unverzichtbar 
sind.

H
andschere, Astschere, 

Schwertsäge: Wenn Hans-

jörg Haas Bäume und 

Sträucher schneidet, hat 

er diese Geräte immer dabei. „Mit die-

sen drei Werkzeugen lassen sich im 

Garten die meisten Gehölze pflegen“, 

sagt der Baumschulgärtner und Gar-

tenbauingenieur aus Herbolzheim bei 

Freiburg.

Die Handschere nutzt er für kleine-

re, bis zu zwei Zentimeter dicke Triebe 

- „nicht mehr“, betont er. Haas setzt 

dabei auf eine Bypass-Schere, bei der 

die Klinge auf einer Seite am Amboss 

vorbei läuft.

Auch Gartenbloggerin Sandra Jä-

gers aus Hürth bei Köln ist selten ohne 

Gartenschere in den Beeten anzutref-

fen. Eine Vorliebe für einen bestimm-

ten Typ hat sie nicht. «Es muss nicht 

das neuste und schickste Modell sein. 

Eine gute Universalschere reicht für 

Rückschnitt, Ernte und um bei Stau-

den kranke oder abgestorbene Pflan-

zenteile zu entfernen», sagt sie.

Wichtig ist es aus Sicht der Garten-

profis, dass die Gartenschere gut in 

der Hand liegt, sich einfach pflegen 

und reparieren lässt. Einmal im Jahr 

gründlich reinigen und nachschärfen 

ist Pflicht - die Schere sollte sich daher 

auseinander bauen lassen.

Welche Astscheren  
die Profis nutzen

Bei Ästen mit einem Durchmesser von 

maximal vier Zentimetern kommt 

bei Hansjörg Haas die Astschere zum 

Einsatz. Auch hier bevorzugt der 

Baumschulgärtner Bypass-Mo-

delle, deren Klinge sich leicht 

ausbauen lassen. «Mit der 

Astschere kann ich ohne 

viel Bücken bodentief 

die Triebe bei Zier- und 

Beerensträuchern entfer-

nen», sagt Haas. Auch für 

das Auslichten von Bäu-

men greift er zur Astschere 

- allerdings von der Leiter 

aus. Stoßen die Scheren an 

ihre Grenzen, wird gesägt. Baum-

schulgärtner Haas setzt auf manuelle 

Baum- oder Schwertsägen - nicht nur, 

weil sie leichter sind. «Eine Hand-

säge benötigt Kraft. Daher überlege 

ich mir zwei oder drei Mal, ob der Ast 

weg muss. Bei Akku-Geräten denke ich 

nicht darüber nach.»

Mit welchem Gerät der Boden 
gelockert wird

Szenenwechsel  - von der Baumkrone 

ins ebene Beet: Um den Boden vor der 

Aussaat schonend zu bearbeiten, ver-

wendet Bio-Blumengärtnerin Peggy 

Giertz aus Großwoltersdorf (Branden-

burg) eine Broadfork. Diese Form der 

Doppelgrabgabel - in Frankreich auch 

als Grelinette bekannt - gibt es in un-

terschiedlichen Ausführungen.

Der Bau erinnert an eine breite 

Harke: Die dicken, langen Zinken sind 

an einem breiten Holm befestigt. Am 

jeweiligen Ende sitzen zwei Stiele. Um 

die Gabel tief in der Erde zu bewegen, 

steht die Gärtnerin auf dem Holmen 

und schaukelt vor und zurück. Durch 

das Ruckeln werde die Erde gelockert 

und belüftet, aber nicht umgedreht, 

sagt Peggy Giertz. «Das ist gut für das 

Bodenleben.»

Eine Japanische Handhacke ver-

wendet Peggy Giertz, um den Boden 

unter den Pflanzen zu lockern und 

Beikräuter zu entfernen. Das sichel-

förmige Blatt steht im rechten Winkel 

vom Griff ab und kann flach durch den 

Boden gezogen werden. «Die Hand-

hacke ist sehr wendig, sodass ich in 

der Reihe nah an die Pflanzen heran-

komme, ohne sie zu verletzen», sagt die 

Gärtnerin.

Diese Geräte eignen sich fürs 
Einsetzen

Auch zum Pflanzen nutzt Peggy Giertz 

die Japanische Handhacke. «Mit der 

Spitze ziehe ich den Boden weg und 

setze den Setzling in die Mulde.» Die 

Sichel muss aber ab und zu nach-

geschliffen werden, damit sie scharf 

bleibt. Peggy Giertz empfiehlt daher 

langlebiges, geschmiedetes Werkzeug 

mit einem stabilen Griff.

Kein Wachstum ohne Entfernen: 

Schnittwerkzeuge gehören zur Aus-

rüstung eines Hobbygärtners. 

Die Handsäge braucht Kraft - und ist genau deshalb der Tipp der Profigärtner. Denn man überlege sich dann eher, ob 

ein Ast wirklich weg muss.    Fotos Klose/dpa

Bald geht es wieder los: Die 

Pflanzsaison braucht auch gute 

Werkzeuge. 

Helfer im Beet

Diese Gartengeräte sind unverzichtbar

Terrasse ohne Sonnensegel
Strelow macht’s
Tel. 0471 /52570

www.segelmacher-strelow.de

Grill ohne Haube
Strelow macht’s
Tel. 0471 /52570

www.segelmacher-strelow.de

Anhänger ohne Plane
Strelow macht’s
Tel. 0471 /52570

www.segelmacher-strelow.de

Pavillon ohne Dach
Strelow macht’s
Tel. 0471 /52570

www.segelmacher-strelow.de

Wintergarten ohne Beschattung
Strelow macht’s
Tel. 0471 /52570

www.segelmacher-strelow.de

Garten anlegen
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ausziehbar

119,-119,-jeje

Positionsstuhl

8989,,9090jeje

Stapelstuhl

999,-999,-
Ausziehtisch

Optimal GmbH • Neufelder Weg 1 • 27619 Schiffdorf-Spaden • www.opti-wohnwelt.de
www.opti-megastore.de

GGroße Gartenmöbelroße Gartenmöbel

Saisoneröffnung!Saisoneröffnung!

In Schiffdorf-Spaden finden Sie die
Gartenmöbel im Opti-MegaStore

Opti-Wohnwelt
eröffnet die Gartenmöbelsaison

E
gal, wie Sie sich in Ihrem Garten 

oder auf Balkon & Terrasse er-

holen wollen, an der Auswahl 

der aktuellen Saisonhighlights von Op-

ti-Wohnwelt kommen Sie nicht vorbei! 

Neben klassischen Sitz- und Speisegrup-

pen sowie gemütlichen Loungemöbeln, 

feiern Hollywoodschaukeln und Hänge-

sessel in aktuellen Designs ein Revival.

Wer es grazil mag, dem werden die 

neuen Flechtoptiken und Metallgestel-

le bei Sesseln und Bänken, sowie den 

passenden Beistelltischen gefallen. Ab-

gerundet werden alle Möbel durch die 

passenden Polsterauflagen, die keine 

Farbwünsche offenlassen und eine Viel-

zahl an unterschiedlichen Mustern und 

Dessins bieten.

Sonnenschirme in diversen Formen, 

Größen und Funktionalitäten spenden 

Schatten, wenn es zu heiß wird. Dann 

lässt es sich in einer Loungegruppe herr-

lich entspannen. Oder Sie wählen eines 

der gemütlichen Funktionssofas zum 

Abschalten & Relaxen.

Besonders wohnlich wird Ihr Out-

doorbereich mit passenden Accessoires, 

wie zum Beispiel einer großen Auswahl 

an Outdoorteppichen und Solarleuchten.

Die Gartenmöbelausstellung Ihrer 

Opti-Wohnwelt wird Sie begeistern. Star-

ten Sie Ihre Planung mit einem Besuch 

unserer Homepage www.opti-wohnwelt.

de oder besuchen Sie uns gleich in der 

Filiale Schiffdorf-Spaden. Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch. (vk)

Anzeige

Entspannen und genießen.  Foto Hpi

T
errasse, Garten oder Balkon – diese 

Wohnbereiche schätzen wir immer mehr. 

Die Kemner Home Company bietet viele  

Inspira-tionsquellen für den individuellen 

Outdoor-Bereich. Aktuelle Möbel in trendigen 

Farben und Dessins - Plätze zum Träumen mit 

hochwertigen Gartenmöbeln der Marken Idyl, 

Musterring oder Cane Line werden präsentiert 

auf 400 Quadratmetern Ausstellungsfläche.

Ganz neu dabei: Eine neue Generation von 

Gartenmöbeln aus leichten, wetterfesten Seilen 

oder Gurten, den Ropes. Das Seil ist passend zu 

Bank und Stühlen durchgefärbt, in modernen 

Farben fügt sich das Flechtwerk in seiner Optik 

perfekt in die natürliche Umgebung der Terrasse 

oder des Gartens ein. Besonders im Trend ist der 

Farbton Olive, zusammen mit Garnituren mit 

gefälligen Holzoberflächen wird der Outdoorbe-

reich zu einem charmanten Platz mit besonderer 

Atmosphäre. 

Perfekt wird die Wohlfühl-Oase mit dem 

passenden Sonnenschirm – erhältlich in be-

merkenswerter Größe und mit überraschender 

Optik. Lassen sie sich inspirieren! (gsc)

Outdoor-Living – Draußen zuhause fühlen

Stilvoll: Gartenmöbel aus natürlichem Geflecht.  Foto Scheiter

Die Gartensaison ist eröffnet.
Jetzt Outdoormöbel
entdecken!

Möbel auf den Punkt gebracht

KEMNER HOME COMPANY GMBH & CO. KG

Handelspark 3, 27624 Geestland, Mo. geschlossen, Di.-Fr. 10:00–19:00, Sa. 10:00–18:00

fon 04745/9491-0, fax 04745/9491-51,  info@kemner.de,  www.kemner.de

Ausgewählte

Outdoormöbel NEU
Garten

möbel

auf 30
0 qm

Aktuelle Aktionen Gartenmöbel

Scan mich!

10:00

Kemner Home Company GmbH & Co. KG, Amtsgericht Tostedt, HRA 111104, vertreten durch Rudolf Kemner Einrichtungshaus Beteiligungs GmbH, Amtsgericht Tostedt, HRB 111221, Geschäftsführer: Nils Kuiper.

Anzeige

Regenwasser sollte möglichst 
ungehindert auf der Fläche um 
das Haus versickern können. Doch 
die Realität sieht oft anders aus: 
Hausbesitzer versiegeln große 
Teile ihres Grundstücks, indem sie 
Wege, Stellplätze und Garagenein-
fahrten wasserdicht pflastern oder 
betonieren. Das geht aber auch 
anders - umweltfreundlicher!

M
it Hilfe von von Rasengittersteinen, 

Porensteinen und Splittfugenpflaster 

können auch diese Flächen wasser-

durchlässig gestaltet werden, man 

spricht dann von Entsiegelung. Eine kostengünstige 

Variante stellen zum Beispiel Wege mit Kies- oder 

Splittbelägen dar, wobei wabenförmige Einsätze diese 

Beläge stabilisieren und damit auch befahrbar machen.

Flächenentsiegelung

Bessere Wasserduchlässigkeit schaffen

Weg mit Kiesbelag zur besseren Wasserdurchlässigkeit.  Foto Colourbox

Vorraussetzungen für die Erstellung  

entsiegelter Flächen

• Untergrund muss durchlässig sein

•  voraussichtliche Flächenbelastung  

sollte bekannt sein

•  starke Verschmutzungen der Flächen  

können vermieden werden

• Schadstoffeintrag ausschließen

Wasserdurchlässige Beläge  

mit geringer Belastbarkeit:

• Kies-Splitt-Decken (wassergebundene Decken)

• Schotterrasen

• Holzdecks, Holzpflaster

Beläge mit stärkerer Belastbarkeit:

• Betonporensteine

• Splittfugenpflaster

• Rasenfugenpflaster (Rasenlochpflaster)

• Rasengittersteine

Ausführung:

• Fläche auf Wasserdurchlässigkeit prüfen

•  Oberboden bis zum anstehenden Untergrund, 

mindestens aber 20 cm abtreagen 

(je nach Verkehrslast auch mehr) 

• Untergrund verdichten 

•  Aufbringen der Tragschicht aus gebrochenem  

Schotter mit möglichst geringem Feinmaterial-

anteil

•  Tragschicht muss mit einem Seitengefälle von 

etwa 2 Prozent (2 cm Gefälle auf 1 m) planiert 

werden

• Verdichten der Tragschicht

•  Aufbringen von 3 bis 5 cm Ausgleichsschicht  

aus Splitt 2/5

• Verlegen des gewünschten Belags

• Fugen füllen und Fläche abrütteln

Hinweis

Bei Kies- oder Mulchwegen entfällt die Ausgleichs-

schicht. Gegen unerwünschten Aufwuchs von 

unten hilft ein stabiles Unkrautvlies, das auf die 

Tragschicht verlegt wird.

Zu beachten:

•  Auch wasserdurchlässige Beläge immer mit einem 

Gefälle verlegen!

•  Die Flächen keiner größeren Verschmutzung 

aussetzen

• Im Winter Splitt oder Sand statt Salz streuen

•  Alle wasserdurchlässigen Beläge lassen im Laufe 

der Jahre in ihrer Sickerwirkung nach

 (Martin Breidbach)

Flächenentsiegelung
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Mittagessen
täglich frisch gekocht

Einfach bestellen: Tel.0800-150 150 5 nur Festnetz . lokale Tel.0421-536 540

www.meyer-menue.de
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Feiertags-Ver r

Einfach besteen,
liefern lassen und
genießen!

Menüpreis

inkl. Lieferung

undDessert

8,50€

Beratung • Planung • Ausführung • Verkauf

• Pflasterarbeiten
• Gartenanlagen
• Teichbau
• Schwimm- und Badeteiche
• Baumschnitt
• Pflegearbeiten

Bundesstraße 59 

27639 Wurster Nordseeküste 

Nordholz-Scharnstedt

Telefon 04741 / 1385 
www.holzapfel-gartengestaltung.de

Nicht schwitzen, sondern genießen:
Ein Garten für die heißen Tage

S
ommerzeit ist Gartenzeit! Draußen 

ist es einfach am schönsten. Was 

genau muss ein Garten aber bieten, 

damit man sich im Sommer dort rund-

um wohlfühlt?

Gerade während der heißen Monate 

sind Rückzugsorte im Schatten wichtig. 

Das kann ein ausladender Baum sein - 

aber Landschaftsgärtner können auch 

einen Pavillon im Garten integrieren. Als 

besonderen Clou lässt sich der Pavillon 

mit blühenden Kletterpflanzen beran-

ken, die zusätzlich angenehmen Schatten 

spenden.

Lacht die Sonne besonders warm 

vom Himmel, sind Plätze in der Nähe 

von Wasserstellen einfach herrlich. Ist 

das kühle Nass in Bewegung, wirkt es 

vitalisierend und sorgt für ein angeneh-

mes Klima in der direkten Umgebung. 

Eine Ganzköperabkühlung verspricht 

ein Schwimmteich. Auch hier sind Land-

schaftsgärtner die perfekten Ansprech-

partner. Sie können auch die passenden 

Pflanzen für jeden Standort empfehlen. 

In sonnigen Arealen müssen Stauden, 

Gehölze und Gräser hitzeresistenter 

sein. Um sich das oftmals lästige Gie-

ßen zu erleichtern, kann auch eine au-

tomatische Bewässerung sinnvoll sein. 

Landschaftsgärtner installieren auf 

Wunsch eine entsprechende Technik, 

die für zuverlässige Versorgung aller 

Gartenflächen sorgt. (vk) 

 www.holzapfel-gartengestaltung.de

Anzeige

Plätze in der Nähe von Wasserstel-

len sind einfach herrlich.  Foto vk

Seit 2014 gibt es in Geestenseth einen Kulturland-
schaftsgarten. Er wurde vom Förderverein Nord- 
deutsche Landschaftspflegeschule und weiteren 
Helfern auf einer 13000 Quadratmeter großen Fläche 
angelegt.

N
atürlich können Sie eintreten. 

Die Tür ist offen“, ruft eine net-

te Dame, als zwischen Gees-

tenseth und Köhlen bereits die Abend-

sonne im rötlichen Licht auf die Felder 

sinkt. Und schon ist man mittendrin in 

einem kleinen Paradies, das in kompri-

mierter Form die Vielfalt der hiesigen 

Natur zeigt und dazu noch mit kleinen 

Sitzoasen zur Entspannung einlädt.

Artenvielfalt

Seit 2014 gibt es in Geestenseth die-

sen Kulturlandschaftsgarten. Er wur-

de vom Förderverein Norddeutsche 

Landschaftspflegeschule und weiteren 

Helfern auf einer 13000 Quadratmeter 

großen Fläche angelegt. So wandelt 

man an einer Obstwiese für seltene 

Obstsorten vorbei, an einer bunten 

Blumenwiese, auf der die ganze Arten-

vielfalt der Flora erblüht. Aber auch 

ein Sumpfgebiet, ein Teich und eine 

Wallhecke bieten Lebensraum für vie-

le Tiere. „Dargestellt werden soll die 

Entstehung unserer Kulturlandschaft 

von der Eiszeit bis zur Gegenwart“, er-

läutert ein einheimischerBesucher. Ge-

gliedert ist der Kulturlandschaftsgar-

ten in die Themenfelder Ackerfrüchte, 

Bauerngarten, Blumenwiese, Feldhe-

cke, Feuchtwiese, Streuobstwiese oder 

Heidebiotop. Die Hektik des Alltags 

wird man in dieser Natur-Idylle schnell 

vergessen. (hum)

 www.landschaftspflegeschule.de

Ein kleines Paradies
zeigt Vielfalt der Natur

In Geestenseth steht die Natur in voller Blüte.  Fotos Humboldt

Ruheoasen laden zum Entspannen ein.

„

Gelungene Gärten
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Anzeige

Wassertränken aufstellen

für Vögel und Insekten

Wärme und Trockenheit lassen in 
der versiegelten Stadt die kleinen 
Wasserstellen austrocknen. Der 
Naturschutzbund empfiehlt, jetzt 
Tränken aufzustellen. 

D
ie Stadtvögel leiden schnell unter Was-

sermangel“, berichtet Sönke Hofmann, 

Geschäftsführer des Naturschutzbun-

des (NABU). „Viele kleine Wasserstellen 

trocknen bei anhaltender Hitze schnell aus. Pfützen 

gibt es dann gar nicht mehr, sogar in den Gräben 

steht nach einiger Zeit nur noch wenig Wasser.“ Es sei 

daher hilfreich, den Tieren saubere Vogeltränken an-

zubieten, ganz gleich, ob im Garten, auf der Terrasse 

oder dem Balkon.

Wasser muss sauber sein

Als wichtigste Regel müsse darauf geachtet werden, 

dass das Wasser sauber bleibe, so die Naturschützer. 

Allzu schnell können sich sonst Salmo- 

nelle, Trichomonade & Co. vermehren. Da 

Vögel gerne baden, haben die Keime im 

lauwarmen Wasser leichtes Spiel. „Täg-

licher Wasserwechsel und Ausspülen 

gehören zum Pflichtprogramm des ver-

antwortungsvollen Vogelfreundes“, so 

Hofmann.

Keine Chemie benutzen

Allerdings sollte keine Chemie zur Desin-

fektion verwendet werden, kochendes Wasser 

reiche vollkommen. Als Alternative könnten 

auch zwei Wasserschalen abwechselnd benutzt wer-

den. 

Nicht nur die Vögel besuchen die Wasserstellen, 

auch Schmetterlinge, Honig- und Wildbienen sind für 

schnell erreichbare Tränken dankbar. „Auf jeden Fall 

braucht die Bienentränke einen flachen Rand oder  

Inseln aus Kieseln, damit sie nicht zur Todesfalle 

wird“, rät Hobbyimker Hofmann. (ran)

Damit die Wasserstelle für Insekten nicht zur 

Todesfalle wird, sollte die Tränke einen flachen 

Rand haben oder Inseln aus Kieseln.
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DIE

SEESTADTPACKER
sorglos entsorgt

DIE SEESTADTPACKER
Lloydstr. 24 � 27568 Bremerhaven � (0471) 50435812
info@seestadt-packer.de � www.seestadt-packer.de

Unsere Dienstleistungen in und um Bremerhaven:

• Haushaltsaufl ösungen • Hofaufl ösungen
• Entrümpelungen • Kleintransporte
• Garagenaufl ösungen • Geschäftsaufl ösungen
• Entsorgungen •  Gartenarbeiten

Bei anhaltender Trockenheit leiden auch die 

Vögel unter Wassermangel. Der NABU rät 

daher, Tränken aufzustellen.  Fotos Colourbox

„

W
ir sind ein junges und dy-

namisches Team, welches 

sich auf die schnelle Mon-

tage von hochwertigen aber gleichzei-

tig bezahlbaren Photovoltaikanlagen 

mit Batteriespeichern spezialisiert 

hat“, erzählt Miles Grellmann, Ver-

triebsleiter bei der Weser Ems Energie 

GmbH. „Unser Ziel ist es, unsere Kun-

den bei der Umstellung auf erneuerba-

re Energien zu unterstützen und ihnen 

dabei zu helfen, ihren ökologischen 

Fußabdruck zu reduzieren.“

Breites Angebot  
für individuelle Bedürfnisse

Das breite Angebot an Energieversor-

gungsoptionen ist auf die individu-

ellen Bedürfnisse der Kunden abge-

stimmt und bietet für jeden Haushalt 

und jedes Unternehmen die passende 

Lösung. Ob Privatkunde oder Indus-

triekunde, die Weser Ems Energie ist 

ein zuverlässiger Partner in Sachen 

Energieversorgung.

Durch ständige Investitionen in 

die Modernisierung und den Ausbau 

der Infrastruktur wird eine hohe Ver-

sorgungssicherheit gewährleistet. So 

kann das Unternehmen den Kunden 

eine zuverlässige und zukunftssichere 

Energieversorgung gewährleisten.

Produkte und Materialien  
aus der Region

Als Unternehmen legt die Weser Ems 

Energie GmbH großen Wert auf Re-

gionalität und verwendet möglichst 

Produkte und Materialien von lokalen 

Herstellern, um die Wirtschaft der Re-

gion zu stärken und Transportwege zu 

minimieren. 

Ein besonderes Anliegen ist es der 

Frima, den Weg unserer Gesellschaft, 

in eine nachhaltige Energieversorgung 

aktiv mitzugestalten und langfristig 

die Energiekosten ihrer Kunden zu 

senken.

Das erfahrene und engagierte Team 

sorgt dafür, dass die Installation der 

Photovoltaikanlage schnell und rei-

bungslos verläuft. „Auf dem Weg zu 

ihrer eigenen Photovoltaikanlage un-

terstützen wir Sie von der Erstberatung 

bis hin zur Abnahme und Einweisung 

durch unser Fachpersonal“, erläutert 

Grellmann. „Wir freuen uns darauf, Sie 

auf diesem Weg begleiten zu dürfen.“

Die Weser Ems Energie GmbH möchte den Weg in eine nachhaltige Energie-

versorgung aktiv mitgestalten. Foto vk

Nachhaltige Energieversorgung
Sonne tanken, Geld sparen

„
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Als NZplus Abonnentin erhalte ich im NZ Online-Shop 
beim Strandkorb DÜNE einen Preisvorteil von 100,- €.„Mein Abo“

Meine Vorteile: 

Gemütlicher Zweisitzer 
mit Bullaugen.  
In verschiedenen  
Farbvarianten  
erhältlich.

Die NORDSEE-ZEITUNG frei Haus geliefert und schon früh 
morgens in meinem Briefkasten (im Printplus Abo enthalten) 

plus  die komplette Ausgabe der NORDSEE-ZEITUNG 
   als E-Paper

plus das Online-Nachrichtenportal nordsee-zeitung.de

plus  Zugang zu exklusiven NZplus Veranstaltungen

plus Preisvorteile von bis zu 100 3 im NZ Online-Shop.

Mit dem NZplus Abonnement profitiere ich 
von dem „plus“ an Leistungen.

Strandkorb 

DÜNE

NZplus
Abonnenten  

sparen 100,- €Noch kein Abo?
Attraktive Abo-Angebote finden Sie unter: 

nordsee-zeitung.de/abo

Tel. 0471 597-333

nordsee-zeitung.de/shopmabau-cux.de

SCHON AB

75 EUR
PRO MONAT

MABAU MACHT DEN GARTEN
Die Gartenarbeit macht sich jetzt von selbst. Mit unseren neuen
GARTENPFLEGE-ABOS sorgen wir dafür, dass Ihr Garten permanent ge-
pflegt ist. So bleibt Ihnen mehr Zeit für die schönen Dinge des Lebens.
Wählen Sie eines von VIER VORTEILSPAKETEN (Basic, Komfort, Premium
oder Exklusiv), welche Sie jederzeit ganz einfach wechseln können

💧💧 inklusive Entsorgung der Gartenabfälle
💧💧 individuelle Leistungen nach Wunsch
💧💧 keine Vertragsbindung
💧💧 jederzeit kündbar

Jetzt unverbindlich anfragen04741 - 98 13 28
WIR MACHEN DIE ARBEIT,

SIE GENIESSEN IHR GEPFLEGTES GARTEN-PARADIES.

Familiäre Gartenpflege - MABAU 
kümmert sich um Hecke und Rasen

M
ABAU nimmt Ihnen die 

Gartenarbeit ab – und das 

ganz individuell auf Ihre 

Wünsche angepasst. Die Gartenpflege-

Angebote von MABAU bestehen aus 

verschiedenen Paketen. Dabei über-

nehmen die Gartenprofis die regelmä-

ßige Pflege, Erdarbeiten, Laubbeseiti-

gung, das Beschneiden von Bäumen 

und Sträuchern, Winterdienst und 

noch vieles mehr in liebevoller Detail-

arbeit.

„Unsere Mitarbeiter pflegen die 

Gärten der Kunden, als wären es ihre 

eigenen“, erzählt Björn Behne, Be-

triebsleiter bei MABAU. „Es gibt immer 

dieselben Ansprechpartner. Manche 

Kunden warten schon mit Kaffee und 

Gebäck auf ihren Gärtner“, erklärt er 

weiter. Die Gartenprofis kommen im-

mer zu festen Terminen, wodurch der 

Umgang mit den Kunden sehr familiär 

wird – was beide Seiten sehr zu schät-

zen wissen.

Kunden wählen zwischen vier Pa-

keten, die ganz nach persönlichen Be-

dürfnissen angepasst werden. Auch 

weitere Wünsche können mit dem 

MABAU-Gartenprofi abgestimmt wer-

den: „Wir fühlen uns wie ein Familien-

betrieb und genauso wollen wir auch 

unsere Kunden behandeln“, erzählt 

Björn Behne stolz. „Die Kunden schlie-

ßen für die Pakete keinen Vertrag ab. 

Die Gartenpflege ist jederzeit kündbar 

und die Absprachen können jederzeit 

angepasst werden.“

  www.mabau-cux.de

Anzeige

Die Gartenprofis von MABAU über-

nehmen für Sie die Pflege Ihres 

Garten.  Foto Adobe Stock

Wer Platz für mehr Grün auf 
seinem Grundstück sucht, braucht 
manchmal nur nach oben zu schau-
en: Auf Flachdächern von Garage 
oder Carport lassen sich wunderbar 
Stauden und Sträucher pflanzen.

B
egrünte Dächer sind schön anzusehen und 

gut für die Natur. Flachdächer eignen sich 

dafür besonders. Zum Bepflanzen sind die 

Frühlingsmonate genau der richtige Zeit-

punkt, erklärt die Verbraucherzentrale NRW.

Neben ansprechender Optik und ökologischem 

Wert gibt es weitere Punkte, die für eine Bepflanzung 

sprechen: Die grünen Dächer fungieren auch als Was-

serspeicher und nehmen Regenwasser auf, das bedeu-

tet eine geringere Belastung für die Kanalisation. Auch 

schafft Verdunstung durch die Vegetation ein besseres 

Mikroklima, die Luft in der unmittelbaren Umgebung 

wird kühler.

Wer in Eigenarbeit seine Garage begrünen will, 

dem empfehlen die Experten die sogenannte exten-

sive Begrünung. Hierfür wird eine wenige Zentimeter 

dicke Substratschicht auf dem Flachdach ausgebracht 

und mit niedrigwüchsigen wetterrobusten Pflanzen 

bepflanzt. Wichtig ist, das Dach vorher auf Statik und 

Dichtigkeit zu prüfen. Pro Quadratmeter fallen dabei 

in der Regel nur 60 bis 150 kg Gewicht an, welches 

etwa einer Belastung mit Kies entspricht. Die Materi-

alkosten werden auf 30 bis 60 Euro pro Quadratmeter 

geschätzt.

Wer eine üppigere Vegetation mit Gehölzen an-

strebt, sollte unbedingt einen Profi zurate ziehen. Denn 

für die so genannte intensive Dachbegrünung braucht 

es eine deutlich dickere Schicht Pflanzsubstrat, sowie 

eine aufwendigere Planung. Die Kosten liegen dadurch 

um einiges höher, hier zählt das individuelle Angebot 

des Landschaftsgärtners oder Dachdeckers.

Für die extensive Begrünung einer Garage oder 

eines Carports ist in der Regel keine Baugenehmigung 

nötig. Die Verbraucherschützer empfehlen jedoch, 

sich vorher beim zuständigen Bauamt zu erkundigen, 

viele Kommunen zahlen Zuschüsse oder übernehmen 

prozentuale Anteile der Kosten. In manchen Kommu-

nen sind Dachbegrünungen für Neubauten mittler-

weile sogar vorgeschrieben. (dpa)

Pflanzen statt Kies

Flachdach der Garage einfach begrünen

Begrünte Dächer sind schön anzusehen und gut für die Natur. Foto Schuh/dpa

Ob eine alte Zinkwanne, ein leerer 
Olivenölkanister vom Italiener um 
die Ecke, ein Emaille-Kübel vom 
Flohmarkt oder ganz klassische 
Blumenkästen und -töpfe - fast 
alle größeren Gefäße eignen sich 
dafür, einen Balkon, eine Terrasse 
oder einen Innenhof in eine grüne 
Oase zu verwandeln. 

W
ichtig ist, dass sie im Boden eine 

kleine Öffnung haben, durch die 

überschüssiges Gießwasser abflie-

ßen kann. Denn Staunässe mögen 

die wenigsten Gewächse. Bei der Wahl für passende 

Pflanzgefäße empfiehlt es sich aber, nicht nur den 

eigenen Geschmack entscheiden zu lassen, sondern 

auch zu berücksichtigen, wieviel Stellfläche einem 

tatsächlich zur Verfügung steht. „Wer möglichst viel 

lebendiges Grün auf kleinem Raum unterbringen 

möchte, sollte sich einmal in den Gartencentern nach 

speziellen modularen Lösungen umsehen, die sich 

stapeln lassen und daher nur wenig Grundfläche be-

nötigen“, sagt Ludwig Eberspächer, Gartenbauinge-

nieur bei einem Düngerspezialisten. 

Ab etwa Mitte Mai ist der perfekte Zeitpunkt, um 

den eigenen Topfgarten auf Vordermann zu bringen. 

Dann können mehrjährige, nicht winterharte Pflan-

zen wieder nach draußen gebracht und neue ausge-

sucht und eingepflanzt werden. Eberspächer: „Neben 

Blumenschmuck wird auch das Ziehen von eigenem 

Gemüse auf Balkon und Terrasse immer beliebter. 

Denn viele Sorten versprechen nicht nur eine leckere 

Ernte, sie haben auch einen hohen Zierwert.“ 

Damit ein Topfgarten wirklich lange Freude macht, 

ist es wichtig, bereits beim Kauf auf die Bedürfnisse 

der Pflanzen zu achten. Während einige sich im Halb-

schatten wohlfühlen, brauchen andere viel Licht und 

Wärme. Die Ausrichtung des Balkons oder der Terras-

se sowie die Anzahl der Sonnenstunden entscheiden 

daher, welche Sorten in Frage kommen. 

„Alle Gewächse in Pflanzgefäßen haben eines ge-

meinsam: Ihr Wurzelwerk kann sich nur in einem eng 

begrenzten Raum ausbreiten. Das stellt sowohl an die 

Erde bzw. das Substrat, als auch an die Düngung und 

die Bewässerung hohe Anforderungen“, so Ebers- 

pächer. „Einfache Gartenerde ist hier nicht geeignet, 

denn sie ist zu fest und schwer. Gute, gebrauchsfertige 

Topferde hingegen klebt nicht zusammen und besitzt 

eine hohe Wasserspeicherfähigkeit. Darin können 

sich die Wurzeln am besten entwickeln.“ 

Besonders für die blühenden und fruchttragenden 

Pflanzen auf der Sonnenseite des Hauses ist regel-

mäßiges Gießen entscheidend. Wer sich die Arbeit 

erleichtern möchte, entscheidet sich für Pflanzkästen, 

die Wasser speichern können, oder direkt für eine 

automatische Bewässerung. „Genau wie der Mensch 

benötigen die Pflanzen im Topfgarten für ihre Ge-

sundheit und das Wachstum eine ausgewogene, regel-

mäßige Ernährung. Neben Stickstoff, Phosphor und 

Kalium sind auch Spurenelemente wie Magnesium, 

Kalzium, Eisen, Mangan und Zink für sie unentbehr-

lich. Die richtige, bedarfsgerechte Dosierung ist dabei 

der springende Punkt“, erläutert Eberspächer. (BGL)

Ab etwa Mitte Mai ist der perfekte Zeitpunkt, 

um den eigenen Topfgarten auf Vordermann zu 

bringen. Foto Hauert

Das Ziehen von eigenem Gemüse auf dem 

Balkon wird immer beliebter. Foto dpa

Blütenfülle und Ernteglück

Pflanzenvielfalt im Topf

Nutzgarten
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Zierschmuck-Zäune

Doppelstabgitterzäune

Pantanet-Drahtzäune

Schmiedeeiserne Zäune

Sichtschutzzäune

Toranlagen aller Art

Besuchen Sie unsere neue
Ausstellung und neu
eingerichtete Kundenberatung!

047 04 / 13 45
www.kuesten-garten-service.de

H. Kornahrens · Drangstedt

Gebietsvertretung Elbe-Weser-Raum
Musterausstellung
Umfangreiche Lagerhaltung
Kostenloser Besuch und
Beratung vor Ort

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr
Herbert Kornahrens und Team Baumschule
Tel. 04704-1358, Hauptstraße 16, 27624 Geestland-Drangstedt

Bei uns finden Sie mehr als nur
Verkaufspflanzen. Eine wunderbare Parkanlage

mit erholsamen Spaziergängen,
gelegen an uralten Waldbäumen.

ERHOLUNG FÜR GEIST UND SEELE.
Jetzt wieder vorrätig:
das riesige Sortiment Obst und Beerensträucher, überwiegend alte
Sorten, große Auswahl heimischer Gehölze und vieler weiterer Pflanzen,
Besonderheiten und Zwergobst.
Große Auswahl heimischer Gehölze und Pflanzen für den Naturschutz
im eigenen Garten – ,,Vögel und Insekten Nährgehölze“.
Formschnittgehölze u. Bonsai-Qualitäten: Kugel, Kegel, Teller, auf
Stämmen usw. – viele Farben, Arten, Größen und Besonderheiten.

Jetzt beginnt die Pflanzzeit!

Der doppelt
e

Service
für Ihren Ga

rten!

Jede Pflanze mit 100% Anwachsgarantie!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und
werden Sie freundlich und kompetent beraten.

Pflanzen für die Küste Harmonie im Garten

B
ereits lange vor der Gründung 

seines Familienunternehmens 

1989 hatte Herbert Kornahrens 

die Idee von einer Verkaufs-Parkanlage 

mit robusten und gesunden Pflanzen, 

die für das raue Küstenklima geeignet 

sind. „In unserer Küstenbaumschule 

haben wir über die Jahrzehnte die Er-

fahrung gemacht, mit welchen Pflan-

zen die wenigsten Probleme entste-

hen“, so Kornahrens. „Gartenliebhaber 

finden bei uns Pflanzen bester Qualität 

und mit 100 Prozent Anwuchsgarantie 

- von Frühjahrs- und Sommerblumen 

über Stauden, Gräser bis hin zu Groß-

bäumen. (bhi) 

 kuestenbaumschule-gartenservice.de

S
timmungsvoll angelegte Gärten, 

Hauseingänge, Terrassen, Ost-

friesenwälle, Trockenmauern 

sowie Holzbau- und Pflastergestaltun-

gen – all das gehört zum Handwerk 

des Küsten-Garten-Service Kornah-

rens in Drangstedt, Hauptstraße 16. 

Die Mitarbeitenden stehen Ihnen bei 

der Beratung, Umsetzung und Pflege 

kompetent zur Seite und lassen mit 

Leidenschaft und fachlichem Kön-

nen Ihre Pläne, Wünsche und Ziele 

wahr werden. Auch als qualifizierter 

Schwimmteichbauer ist das Küsten-

Garten-Service-Team Spezialist rund 

um das Thema Wasser im Garten. (bhi)

kuestenbaumschule-gartenservice.de

Anzeigen

Herbert Kornahrens, Ilse Klaukien 

und Fachberater Lars Breuer freuen 

sich auch Ihren Besuch. Foto Hirschberg

Stimmungsvoll angelegte Gärten 

gehören zum Handwerk des Küsten-

Garten-Service.  Foto Hirschberg

Bei der Gartenplanung spielt nicht 
nur die Bepflanzung eine Rolle, 
sondern auch die Gestaltung von 
Gartenterrasse und -wegen will 
gut überlegt sein. Wer hier auf 
den natürlichen und nachhaltigen 
Baustoff Pflasterklinker setzt, wird 
lange Freude an seinem Garten 
haben. 

D
ie aus heimischem Ton gebrannten, über-

durchschnittlich widerstandsfähigen 

Klinker sind pflegeleicht und haben eine 

Lebensdauer von mehr als 100 Jahren. 

Für die individuelle Gartengestaltung steht eine große 

Bandbreite an Formaten, Verlegemustern und natür-

lichen Farben zur Auswahl. 

Verschiedene Farben

Aktuell liegen neben klassischen Rot-/Orangetönen 

dunkle Farben wie Schiefer oder Anthrazit und ganz 

helle Klinker im Trend. Die Farbe der Pflasterklin-

ker hängt von der geologischen Zusammensetzung 

des verwendeten Tons und dem Brennverfahren ab. 

So sind die robusten Ziegel ganz aus der jeweiligen 

Farbe gebrannt und bleichen nicht aus. Selbst nach 

jahrzehntelanger UV-Einstrahlung behalten sie ihre 

lebendigen Farben. 

Pflasterklinker mit ihrer hart gebrannten kera-

mischen Oberfläche sind unempfindlich gegenüber 

Schmutz, Fetten, Salzen oder Frost und großen Tem-

peraturschwankungen. So machen das feucht-fröh-

liche Grillfest oder ein harter Winter dem Pflaster-

klinkerbelag nichts aus. Mit den Jahren erhält er eine 

charmante Patina, die dem Garten ein besonderes 

Flair verleiht. 

Einfache Pflege

Zur Pflege reichen die natürliche Witterung und gele-

gentliches Abkehren aus. Defekte Pflasterklinker las-

sen sich austauschen oder umdrehen. Pflasterklinker 

sind nachhaltig, wiederverwendbar und recycelbar. 

Sie eignen sich natürlich nicht nur für die Gartenge-

staltung, sondern sind auch für Garageneinfahrten, 

Hauseingänge und Wege rund ums Haus eine perfekte 

Wahl. (epr)  www.pflasterklinker.de

Farben für die Ewigkeit

Individuelle Gartengestaltung mit Pflasterklinker

Pflasterklinker sind durch und durch aus 

der jeweiligen Tonfarbe ohne chemische 

Zusätze gebrannt und bleichen auch 

nach Jahren nicht aus. 

Foto: Alexander Bernhard/epr/ 

Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./GIMA

Terrasse planen: 
Eine Checkliste
Wer eine neue Terrasse anlegen 
möchte, muss einiges beachten. 
Wie viel Platz soll die Terrasse 
bieten? Wie schützt man sich vor 
direkter Sonneneinstrahlung.  
Mit den folgenden Tipps kann 
nichts schiefgehen.
 

Welche Form für die Terrasse?

Je nach Größe der Terrasse bieten sich unterschied-

liche Formen an, mit denen die Linien des Hauses 

attraktiv erweitert werden können. Die klassische 

Rechteck-Form passt zu jeder Terrassengröße und 

lässt sich am leichtesten planen und bauen. Eine an-

dere beliebte Variante ist die Terrasse in L-Form, die 

sich dem Verlauf der Hauswand anpasst.  Ausgefalle-

nere Formen wie Halbkreise, Dreiecke oder Mischfor-

men sind optisch sehr interessant. Allerdings ist der 

Bau einer solchen Terrasse eine größere Herausforde-

rung und bedarf guter Planung. 

Für harmonische Übergänge von Haus, Terrasse 

und Garten sollten bereits in der Planungsphase Ein- 

und Ausgänge sowie Beete oder Gartenwege sinnvoll 

miteinander verbunden werden, um die Terrasse auch 

optisch ansprechend zu gestalten. 

Ausrichtung der Terrasse

Die Ausrichtung der Terrasse sollte an den Lauf der 

Sonne angepasst werden. Sehr beliebt ist die Aus-

richtung der Terrasse nach Südwesten. Hier scheint 

die Sonne vom späten Vormittag bis weit in den 

Abend. Liegt die Terrasse an der Südseite des Hauses, 

ist sie den ganzen Tag über lichtdurchflutet. Wer der 

sommerlichen Mittagshitze etwas entgehen möchte, 

richtet seine Terrasse nordöstlich aus. So kann man 

die Morgensonne zum Frühstück genießen und küh-

lenden Schatten am Nachmittag. Eine nordwestliche 

Lage bietet tagsüber ein kühles Plätzchen und abends 

goldenes Licht auf der Terrasse.

Sichtschutz für die Terrasse

Für den Wohlfühlfaktor ist es wichtig, sich auf der 

Terrasse nicht beobachtet zu fühlen und Privatsphäre 

zu genießen.  Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie 

man die Terrasse abschirmen kann. Wichtig ist dabei 

vor allem, dass der Sichtschutz zur Terrasse passt, denn 

er ist auch ein dekoratives Element. Sichtschutz-Panee-

le, Rankgitter mit Kletterpflanzen wie Wein, Clematis 

oder Efeu, Bepflanzung mit Büschen wie Thujen oder 

Liguster, Bambus- oder Schilfmatte sind nur einige 

Möglichkeiten für Sichtschutz auf der Terrasse. 

Der passende Sonnenschutz

Spätestens im Sommer kann es im Außenbereich sehr 

heiß werden. Deshalb sollte bei der Terrassenplanung 

der Sonnenschutz direkt miteinbezogen werden. Ein 

Sonnenschirm ist ein günstiger Sonnenschutz, der 

sich bewegen und einfach austauschen lässt. Ein Son-

nensegel ist gut für große Flächen geeignet. Außerdem 

ist es flexibel und vergleichsweise günstig. Markisen 

sind platzsparend, aber nur für Terrassen, die direkt 

an die Hauswand anschließen, geeignet. Eine Über-

dachung bietet dauerhaften Witterungsschutz für die 

Terrasse und vor Niederschlag, ist aber auch teuerer 

in der Anschaffung.

Ambiente - einen Stil für die Terrasse finden

Welches Ambiente soll auf der Terrasse geschaffen 

werden? Es ist sinnvoll, diese Frage bereits bei der 

Terrassenplanung zu beantworten, denn Größe, Form 

und Material der Terrasse wirken sich direkt auf den 

Stil aus. 

Den stärksten Einfluss auf die Gesamtwirkung 

haben dabei wohl die Farbe des Terrassenbelags und 

das Material. Eine große Rolle spielt auch die Beleuch-

tung - deswegen lohnt es sich, sie von Anfang an mit 

einzuplanen. (ran)

Damit die Terrasse zur Wohlfühloase wird, bedarf es der richtigen Planung.  Foto Colourbox
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KELLERWANDSANIERUNG UND

GRUNDSTÜCKSENTWÄSSERUNG

„Ist Ihr Keller feucht,
fühlen wIr uns beI Ihnen wohl.“

Schulz Gartengestaltung legt 
feuchte Bauobjekte wieder trocken

D
er zunehmende Starkregen 

kann gerade bei Altbauten 

zum Problem am Mauerwerk 

führen: Häufig bildet sich Schimmel 

oder das Gebäude wird marode.

„Beides kann den Wert einer Im-

mobilie enorm beeinträchtigen“, weiß 

Björn Behne, Betriebsleiter bei Schulz 

Gartengestaltung GmbH. Sein Betrieb 

hat sich auf die Grundstücksentwäs-

serung und Sanierung von feuchten 

Wänden spezialisiert.

Am betroffenen Objekte prüft sach-

kundiges Personal der Firma Schulz 

mittels Feuchtemessung, wie schwer 

der Schaden ist. Als Nächstes wird ein 

Maßnahmenplan entworfen und ein 

kostenloses Angebot für den Kunden 

erstellt. Kommt es zum Auftrag, wird 

vorsichtig die Wand freigelegt: Die Erde 

davor wird abgebaggert. Risse an den 

Wänden werden fachgerecht behandelt 

und eine zweilagige Bitumen-Abdich-

tung aufgetragen. Bei Bedarf erfolgt 

eine zusätzliche Wärmedämmung.

Wer keine Lust auf Baggerlärm 

rund ums Haus hat, lässt die Bauarbei-

ten einfach während seines Urlaubs 

stattfinden.

Hilft Firma Schulz auch bei Notfäl-

len? „Auf jeden Fall!“, sagt Björn Behne. 

„Steht ein Grundstück so unter Wasser, 

dass die Toilette nicht mehr abläuft, 

sind wir schnellstmöglich zur Stelle!“ 

Das Team kann noch am selben Tag 

eine provisorische Lösung umsetzen, 

damit das Haus bewohnbar bleibt. (vk)

  gartengestaltung-schulz.de

Anzeige

Die Fachleute von Schulz Garten- 

gestaltung lassen Sie nicht  

im Regen stehen. Foto vk

Drangstedt · Hafenstraße 41 · 27624 Geestland
Raiffeisenstr. 20 · 21762 Otterndorf

Tel. (04704) 22 20 · www.naturstein-nast.de

Steinmetz und Bildhauerei

� Grabmale  Nachinschriften � Einfassungen
• Grabaufl ösungen und Standsicherheitsprüfungen

• Findlinge • Treppen • Fensterbänke
• Hauseingänge • Küchenarbeitsplatten

• Wasserspiele

Eigene Fertigung - preiswert und schnell

Spezialist für Hauseingänge - Matthias Nast - Steinmetz und Bildhauerei

D
er Steinmetz-Meisterbetrieb 

Matthias Nast hat sich auf den 

Treppenbau und die Verlegung 

von Hauseingängen spezialisiert. Die 

vom staatlich geprüften Bautechniker 

mit Fachrichtung Steintechnik geführ-

te Firma bietet vom Zuschnitt über die 

Materiallieferung auch Komplettlösun-

gen an. Diese beinhalten sowohl Ab-

stemmarbeiten bis hin zur Verlegung. 

Die stetig wachsende Nachfrage 

nach rutschsicheren, nachhaltigen, ro-

busten, langlebigen und frostsicheren 

Hauseingängen und Treppenanlagen 

hat gezeigt, dass viele Eingangsberei-

che nicht mehr verkehrssicher sich. 

Sie müssen dringend saniert werden. 

Hier bietet der Fachbetrieb die ideale 

Lösung: Große Plattenformate mit ab-

wechslungsreicher Farbgebung, auf 

Wunsch auch mit Geländer und An-

pflasterarbeiten. 

Besuchen Sie uns in unseren Bera-

tungsräumen oder vereinbaren Sie ei-

nen unverbindlichen Beratungstermin 

vor Ort. (vk) www.naturstein-nast.de

Anzeige

Der Steinmetz-

Meisterbetrieb 

Matthias Nast 

bietet neben Trep-

penanlagen  auch 

hochwertige Deko 

für den Garten 

und Outdoorkü-

chen an. Foto vk

Die Fläche aller Gärten in Deutsch-
land ist größer als die Fläche 
aller Naturschutzgebiete, sagt Dr. 
Hans-Joachim Ropers, Vorstand 
des NABU Cuxhaven. Das heißt: In 
unseren Gärten steckt ein enormes 
Potenzial für Naturschutz und Ar-
tenvielfalt. Der Biologe verrät: Mit 
diesen sechs Tipps verwandelst du 
deinen Garten in ein summendes, 
zwitscherndes und brummendes 
Schlemmerbuffet.

W
enn wir uns die Landschaft außer-

halb unserer Siedlungen anschauen, 

wissen wir, warum es Tiere immer 

mehr in die Siedlungen zieht“, sagt 

der Biologe. Nahrungsgrundlage und der Lebensraum 

für Insekten verschwinden, besonders im ländlichen 

Raum. Der Niedersächsische Weg, eine Vereinbarung 

zwischen Landwirtschaft, Naturschutz und Politik, 

soll dies ändern und wieder mehr Natur in die Land-

schaft bringen. Doch warum in die Ferne schweifen, 

wenn jeder direkt vor der Terrassentür einen Beitrag 

leisten kann?

Auch in unseren Gärten fehlt es häufig an Nahrung, 

Lebensraum und Überwinterungsmöglichkeiten für 

Vögel, Käfer und Insekten, dabei befinden wir uns 

laut Ropers in einer „Bestäuberkrise“. „Es gibt einen 

wahnsinnigen Rückgang in der biologischen Vielfalt, 

auch in Naturschutzgebieten, wie die Krefelder Studie 

gezeigt hat. Sowohl in Anzahl als auch in Arten“, sagt 

Ropers. Und das wirke sich auch auf die Vogelbestän-

de aus. Selbst Körnerfresser ernähren ihre Jungen mit 

Insekten wegen des hohen Eiweißgehalts. Das Pro-

blem betrifft aber nicht nur Vögel, sondern uns alle. 

In einem Supermarkt in Hannover hatte der NABU in 

einer Aktion alle Produkte herausgenommen, deren 

Grundlage Insektenbestäubung war. Erschreckende 

Bilanz: rund 60 Prozent der Produkte sind direkt oder 

indirekt von der Insektenbestäubung abhängig – und 

die Regale waren gähnend leer.

Was kann ein naturnaher Garten also, was ein 

Otto-Normal-Garten nicht kann? „Ein naturnaher 

Garten ist so ausgelegt, dass er nicht nur für Men-

schen, sondern auch für Tiere von Wert ist“, sagt Ro-

pers. Und das gehe auch ganz ohne Komfort-Verlust. 

Auch, wenn es dem einen oder anderen schwerfallen 

mag, den Garten einfach mal zu lassen – auch mit 

Blick auf Nachbars Meinung. „Da haben wir es wohl 

noch sehr viel mit dem preußischen Ordnungsdrang 

zu tun“, scherzt Ropers.

Doch Ropers beobachtet seit einiger Zeit eine 

Trendwende. Immer mehr Menschen wollen wissen, 

wie sie ihren Garten für Tiere attraktiver gestalten 

können. „Und dazu muss man ja nicht gleich jede 

Blaufichte oder jeden Rhododendron umhauen.“ 

Doch wer einen naturnahen Garten haben möchte, 

muss eins lernen: zu teilen.

1. Eine Wildblumenwiese ansäen 

Wenn Mensch sich dazu entscheidet, auf seinem 

Grundstück wieder Tiere einzuladen, ist Teilen an-

gesagt. Denn für einen einfachen Schritt in Richtung 

naturnaher Garten wird er lediglich ein Stück von sei- 

nem heiß geliebten Rasen hergeben müssen. Für die 

perfekte Wildblumenwiese einfach in einem Bereich 

die Grassoden ausstechen, den Boden mit Sand aus-

magern und eine Wildblumenwiesenmischung säen. 

„Und wer erst mal sieht, wie viele Insekten plötzlich in 

den Garten kommen, der hat Lust auf mehr“, spricht 

Ropers aus Erfahrung.

2. Die richtige Hecke  
wird zum Schlemmerbüfett

Kirschlorbeer oder Thujen sind beliebte Hecken-

pflanzen. Sie sind immergrün – und giftig. Der 

Kirschlorbeer wurde 2013 sogar zur Giftpflanze des 

Jahres gewählt. Alle Pflanzenteile sind giftig, und nur 

ein paar zerkaute Samen können sogar tödlich sein. 

Auch beim Schnitt von Thujen raten Experten nicht 

umsonst, nur mit Handschuhen zu arbeiten. Tieren 

sollte der Grünschnitt auch nicht angeboten werden. 

Gerade für Pferde kann das tödlich enden. Für Vögel, 

Käfer und Insekten ist Kirschlorbeer vor allem eins: 

uninteressant. Gerade einmal ein Insekt – der Dick-

maulrüssler - ist an dieser Heckenpflanze aktiv.

Eine Alternative mit beeindruckender Bilanz ist 

der Weißdorn. Er wächst dicht und treibt auch nach 

dem Schnitt wieder gut aus, ist allerdings nicht im-

mergrün. Das Schlemmerbuffet unter den Hecken-

pflanzen ist gedeckt für bis zu 32 Vogelarten, für die 

Raupen von bis zu 64 Groß- und 53 Kleinschmetter-

lingsarten und 60 Käferarten. An den Blüten leben 

außerdem diverse Schwebfliegenarten und Wildbie-

nen. Beim Kauf gilt es allerdings darauf zu achten, 

die Wildvariante zu kaufen. Im Laden ist häufig die 

Zuchtform, der lederblättrige Weißdorn, anzutreffen, 

der nur noch einen Bruchteil von Tieren anzieht. „Und 

der Rotdorn ist für Tiere ein Betrug an der Natur“, 

sagt Ropers. Denn der Strauch hat weder Pollen noch 

Nektar.

Wer auf eine immergrüne Hecke besteht, findet 

im Liguster eine ökologisch wertvolle Alternative. Die 

Blüten werden auch von Wild- und Honigbienen an-

geflogen, und immerhin noch 21 Vogelarten speisen 

Der Weg zum naturnahen Garten

Sechs Tipps für mehr Leben im Natur-Garten

Ein Naturgarten bietet viele Entfaltungsmöglichkeiten für zahlreiche Tiere.  Foto Archiv

» Wer erst mal sieht, wie viele 
Insekten plötzlich in den Garten 

kommen, der hat Lust auf mehr.  « 
Hans-Joachim Ropers

„

Naturgarten

>
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Die Erschaffung einer 
behaglichen Wohnfühl-
Atmosphäre im persön-
lichen Domizil ist ein 
Trend, der sich steigen-
der Beliebtheit erfreut.

M
arc Burkhardt – Inhaber 

von Behrens Bremerha-

ven – beobachtet diese 

Entwicklung schon 

länger: »Die eigenen vier Wände sind 

wieder gefragt. Doch nicht nur schöne 

Räume, sondern gerade auch Terrasse 

und Garten sind zunehmend wichtig 

geworden. Unsere Kunden wollen mehr 

Zeit in ihrem kleinen Stück Natur ver-

bringen und das unabhängig vom Wet-

ter; deswegen entscheiden sie sich für 

unsere hochwertigen Produkte.«

Neuer Showroom 

In der Folge hat er die Ausstellungsflä-

che des Firmensitzes an der Schiffdorfer 

Chaussee zum völlig neuen Showroom 

mit großzügigen 500 Quadratmetern 

ausgestaltet.

Jeder, der das Geschäft jetzt betritt, 

sieht als erstes eine vollständige Gebäu-

defassade, Gartenbänke, eine Grill-Ecke 

und sogar Terrassendächer. »Im Erdge-

schoss zeigen wir mit diesen authenti-

schen ›Kulissen‹ bereits wie Outdoor-

Lösungen später beim Kunden wirken«, 

erklärt der Geschäftsführer.

Doch damit nicht genug: Zu beiden 

Seiten des Ladengeschäftes sind weitere 

250 Quadratmeter Außenausstellung 

hinzugekommen. Hier werden Inte-

ressierten unter freiem Himmel ver-

schiedene Produkte präsentiert – vom 

Sonnenschirm über offene Dachkons-

truktionen auf Rasen bis zum vollver-

glasten Bau mit beplanktem Boden. 

Selbstverständlich führt Behrens auch 

die Klassiker für schöne Innenein-

richtungen. So können sich Kunden in 

der ersten Etage des Showrooms von 

Bodenbelägen und Sonnenschutzen in 

zahlreichen Farben sowie Formen in-

spirieren lassen. 

Für das Gesamterlebnis in der Aus-

stellung wurde sogar ein spezielles 

Audio- und Duftkonzept entwickelt. 

»So wird dem Besucher eine besonde-

re ›Wohlfühl-Atmosphäre‹ vermittelt«, 

schwärmt Burkhardt mit Verweis auf 

diese Beschreibung, die das neue Mar-

kenerlebnis emotional zusammenfasst.

Neuer Markenauftritt

Neben dem Showroom wurde auch der 

gesamte Markenauftritt von Behrens 

Bremerhaven verjüngt. In Zusammen-

arbeit mit Braue Marken-Experten, 

einer ebenfalls in der Seestadt ansässi-

gen Agentur, entstand so eine ganz neue 

Erlebniswelt um das hochwer-

tige Produkt-Portfolio und 

die Dienstleistungen des 

Traditionsbetriebes. 

»Die Unternehmens-

kommunikation ist nun 

›grün‹ und zeitgemäß, 

um insbesondere den 

neuen Schwerpunkt 

›Outdoor‹ zu verdeut-

lichen. Ein bisschen vom 

früheren Rot ist allerdings 

auch noch vorhanden: als 

Schriftfarbe«, schmunzelt Burk-

hardt.

Professioneller Service

Insgesamt erfüllt die Marke visuell 

wie sprachlich den Anspruch auf erst-

klassigen und professionellen Service 

der mittlerweile jüngeren Kundschaft. 

Dabei versteht sich Behrens keineswegs 

als Luxus-Anbieter. »Wir sehen uns als 

Mittelklasse bis gehobene Mittelklasse 

und bieten dennoch höchste Qualität 

in Produkt und handwerklicher Leis-

tung. Das schätzen unsere Kunden an 

Behrens«, verdeutlicht Marc Burkhardt 

abschließend. (vk)

Zuhause ist es am schönsten
Behrens Bremerhaven  
schafft „Wohlfühl-Atmosphären“

Wer den Showroom betritt, sieht als erstes eine vollständige Gebäudefassade, Gartenbänke, 

Grill-Ecke und Terrassendächer. Fotos Braue Marken-Experten

Hochwertige Produkte und die 

Klassiker für schöne Innen- 

einrichtungen finden Kunden auf 

den großzügigen 500 Quadrat-

metern des neuen Showrooms von 

Behrens.

Fo
to

s 
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hn

» Wir helfen unseren 
Kunden, ihren Traum 
vom ›Outdoor Living‹ 
zu verwirklichen.  « 

Marc Burkhardt
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www.wochenmaerkte-bremerhaven.de

Jetzt erleben!

Meine Frische. MeineVielfalt.
Mein Markt.

www.wochenmaerkte-bremerhaven.de

Wir bieten an: Rindenmulch, Hackschnitzel, Mutterboden, Kompost, Sand,
Kies, Pflastersplitt, Containerservice u.v.m.

Annahme von: Grüngut, Baumwurzeln, Bauschutt, Beton und Bodenaushub
Neufelder Weg 7 · 27619 Schiffdorf-Spaden ·  0471 /9021757

Fallschutzrindenmulch bei uns erhältlich!

HUTH Metall + Zaunbau GmbH 

Telefon: 0471 972 20-0 • www.huth.team

ZAUN + TORSYSTEME

SCHLOSSEREI

METALLBAU

SERVICE + WARTUNG

Im dornenbewehrten Weißdorn fühlen sich 

heimische Vögel wie der Zilpzalp sicher.

Foto AdobeStock / Stöber

von den Beeren, auch die Raupen von 38 Schmetter-

lingsarten werden satt.

3. Das Angenehme  
mit dem Nützlichen verbinden 

Wer auch hier bereit ist, mit anderen zu teilen, macht 

mit Beerensträuchern viel richtig. Die Beeren schme-

cken Mensch und Tier, die Blüten sind beliebte Nek-

tarquellen, Blätter ernähren Schmetterlingsraupen 

und mit Tee aus den getrockneten Blättern hat Mensch 

auch noch etwas für die Hausapotheke. Das Gleiche 

gilt für die Brombeere. Ropers heißer Tipp ist aller-

dings der Schwarze Holunder. Es naschen nicht nur 

62 Vogelarten von den Beeren. Aus den Blüten lässt 

sich Sirup herstellen, aus den Beeren Saft. Und dem 

Volksmund nach schützt er auch noch vor schlechten 

Energien und beherbergt wohlgesinnte Geister.

4. Kräuter pflanzen 

Der vierte Tipp ist kurz und knapp: Kräuterspiralen 

oder Kräuterbeete sehen nicht nur toll aus und kom-

men der eigenen Küche zugute. Sie sind auch beliebt 

bei Raupen.

5. Rosen und Stauden:  
Augen auf beim Kauf

Die gefüllten Zuchtformen sind zwar hübsch anzuse-

hen, haben aber kaum noch einen Wert für das Leben 

im Garten. Ihre Staubblätter sind zu Blütenblättern 

gezüchtet worden, die Organe, die Nektar produzieren, 

sind zurückgebildet. Deswegen bieten sie weder Nek-

tar noch Pollen. Wer das Rosen- und Staudenbeet also 

aufwerten möchte, schaut auch hier nach Wildformen. 

Besonders die größeren Sorten sind sehr beliebt bei 

Hummeln.

6. Benjeshecken anlegen 

Diese Totholzhecken aus Baum- und Heckenschnitt 

bieten Rückzugsorte für Insekten und Igel, aber auch 

Brutplätze für Zaunkönig und Rotkehlchen.

Generell ist weniger manchmal mehr, meint Ro-

pers. Laub auch mal liegen lassen, zu Haufen oder 

unter die Hecken schichten und nur einen Teil des 

Rasens mähen – auch wenn es am Anfang schwerfällt. 

Die Tiere werden es danken. Schließlich wollten die 

meisten Menschen Vögel im Garten haben. Dazu ge-

höre auch, dass sie im Sommer geschützte Brutplätze 

finden. „Es beschweren sich Menschen, wenn die Els-

ter das Amselnest ausräumt, das da ungeschützt liegt. 

Aber eine Alternative hatte die Amsel im Garten nicht. 

Besser ist das Nest im dornenbewehrten Weißdorn ge-

schützt.“ Das gelte auch für andere Freibrüter wie das 

Rotkehlchen. (mar)

Im dornenbewehrten Weißdorn fühlen sich heimische Vögel wie der Zilpzalp sicher.  Foto Stöber

>
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Naturgarten

Mit 8 mm VSG-Glas klar:

400 x 250 3.439,00 €  - 40%  2.069,00 €
400 x 300 3.818,94 €  - 40%  2.299,00 €
400 x 330 4.329,00 €  - 40%  2.599,00 €
500 x 250 3.999,00 €  - 40%  2.399,00 €
500 x 300 4.335,28 €  - 40%  2.599,00 €
500 x 330 4.869,00 €  - 40%  2.919,00 €
600 x 250 4.559,00 €  - 40%  2.739,00 €
600 x 300 4.992,51 €  - 40%  2.999,00 €
600 x 330 5.399,00 €  - 40%  3.239,00 €
700 x 250 5.119,00 €  - 40%  3.069,00 €
700 x 300 5.489,00 €  - 40%  3.299,00 €
700 x 330 5.919,00 €  - 40%  3.549,00 €

Mit 16 mm Stegplatten:

400 x 300 2.655,71 €  - 40%  1.599,00 €
400 x 350 2.869,00 €  - 40%  1.719,00 €
400 x 400 3.089,00 €  - 40%  1.859,00 €
500 x 300 2.992,35 €  - 40%  1.799,00 €
500 x 350 3.259,00 €  - 40%  1.959,00 €
500 x 400 3.469,00 €  - 40%  2.079,00 €
600 x 300 3.502,42 €  - 40%  2.099,00 €
600 x 350 3.659,00 €  - 40%  2.199,00 €
600 x 400 3.839,00 €  - 40%  2.309,00 €
700 x 300 3.889,00 €  - 40%  2.329,00 €
700 x 350 4.049,00 €  - 40%  2.429,00 €
700 x 400 4.209,00 €  - 40%  2.529,00 €

Terrassenüberdachung
Madrid
Aluminium,
pulverbeschichtet,
weiß oder anthrazit,
mit 8 mm VSG-Sicherheitsglas 
klar oder 16 mm Stegplatten

Terrassenüberdachung 
500 x 300 cm anthrazit oder weiss 
mit 16 mm Stegplatten klar oder opal 

2.869,00 € - 40 % 1.799,00 €

Terrassenüberdachung 
500 x 300 cm anthrazit oder weiss 
mit 8 mm VSG Sicherheitsglas klar

4.335,28 € - 40 % 2.599,00 €

Terrasse 2000 GmbH � Am Nordkreuz 2 � 26180 Rastede
Verkauf und Ausstellung � Telefon 0 44 02 / 86 33 50

info@terrasse2000.de � www.terrasse2000.de

Beratung: Montag – Freitag 9 – 18 Uhr � Samstag 9 – 13 Uhr

Schon im ersten Jahr 
summte und brummte es 
im Sommer rund um die 
blühenden Stauden im 
Vorgarten des Dorfzent-
rums Stubbens, den der 
NABU Ortsverein ange-
legt hat. Im Februar sind 
sowohl die Pflanzen als 
auch die Insekten noch 
im Winterschlaf. Doch 
bei den farbenfrohen Er-
zählungen von Biologin 
Renate Gründling, wie 
das kleine Biotop ent-
standen und erblüht ist, 
werden sie sofort wieder 
lebendig.

W
ir haben hier über 

hundert Stauden ein-

gesetzt, sodass von 

Frühling bis in den 

Spätherbst immer etwas blüht“, be-

richtet die Biologin. „Hummeln kön-

nen zum Beispiel maximal drei bis 

fünf Tage ohne Nahrung überstehen. 

Danach haben wir auch die Stauden 

ausgesucht, damit für möglichst viele 

Insektenarten immer eine passende 

Energiequelle zur Verfügung steht.“ Sie 

zeigt auf einen Bereich, in dem dickere 

Äste übereinandergelegt wurden. „Das 

ist ein Totholzhaufen, doch diese Be-

zeichnung ist irreführend, 

denn da ist sehr viel Leben 

drin! Hier können rund 1500 

Insektenarten Unterschlupf fin-

den, davon bauen 1400 das Holz 

ab, womit sie die Bodenqualität nach-

haltig verbessern. 

Insektenhotels eignen sich nur 
für zehn Prozent  
aller Insektenarten

Ähnlich ist es mit einem Sandhaufen, 

am anderen Beetrand. „Dreiviertel al-

ler Wildbienenarten leben im Boden. 

Zum Vergleich: Nur für zehn Prozent 

aller Insektenarten eignen sich Insek-

tenhotels. Für diejenigen, die im Holz 

überwintern, haben wir einige Hart-

holzstelen aufgestellt, in die wir Löcher 

Der insektenfreundliche Garten

Viel Leben im Totholzhaufen

In einem Totholzhaufen können rund 1500 Insektenarten Unter-

schlupf finden.  Fotos Gründling

Holzstelen mit Löchern dienen 

einigen Insektenarten zum Über-

wintern.

von unterschiedlicher Tiefe und Durch-

messer gebohrt haben“, erklärt Renate 

Gründling. Wichtig sei, dass die Boh-

rungen fünf bis zehn Zentimeter tief 

seien, aber nicht durchgehend. „Sonst 

gehen da keine 

Insekten rein“, 

betont die en-

gagierte Natur-

schützerin, die 

jetzt eine Lanze 

für die rund 

30.000 Wildbie-

nenarten, Käfer 

und Schwebfliegen bricht. „80 Prozent 

aller Blühpflanzen brauchen Insekten 

zum Bestäuben. Ein Drittel unserer 

Nahrungspflanzen sind davon abhän-

gig. Wenn wir diesen Lebewesen die 

Lebensgrundlage entziehen, haben 

auch wir keine mehr. Diese Tiere haben 

aber im Gegensatz zu den Honigbienen 

in der Regel keine große Lobby - zu 

Unrecht.“ Die Biologin weist in dem 

Zusammenhang darauf hin, dass Wild-

bienen lediglich über einen weichen 

Stachel verfügen, der keine Schmerzen 

verursacht. „Die Hälfte aller Wildbie-

nenarten in Deutschland stehen auf 

der roten Liste der gefährdeten Arten. 

Es muss also was getan werden.“ In-

sektenfreundliche Zonen im eigenen 

Garten würden hierbei schon helfen, 

zumal zum Beispiel Wildbienen in der 

Regel nur einen Wirkungskreis von 200 

bis 300 Metern haben. 

Tipps für ein  
insektenfreundliches Beet

Für diejenigen, die sich ein insekten-

freundliches Beet anlegen wollen hat 

Renate Gründling folgende Tipps: So-

fern Rasenfläche ersetzt werden soll, 

muss diese abgetragen werden und 

die Erde darüber aufgelockert und zur 

Hälfte mit Sand 

vermischt wer-

den: „Man nennt 

das abmagern.“ 

Der Boden soll-

te nährstoffarm 

und wasser-

durchlässig sein 

und kann in eini-

gen Bereichen mit Humus angereichert 

werden. Neben besagten Bereichen wie 

Sandhügel, Totholzecken sollten auch 

Steine Platz finden, damit sich die In-

sekten darauf aufwärmen können und 

Schutz finden. Bei der Staudenwahl 

empfiehlt es sich, im Fachmarkt be-

raten zu lassen, damit die Witterungs-

bedingungen und die Lichtverhältnisse 

berücksichtigt werden. 

Pflege: Die Stauden möglichst über 

den Winter stehen lassen, da in den 

Blütenständen und Ästen sowie im 

Laub auf dem Boden, viele Insekten 

überwintern. 

„Wer den Anblick der trockenen 

Stauden nicht ertragen kann, kann 

diese zwar eine Handbreit über dem 

Boden abschneiden, möge sie aber auf 

der Totholzecke ablegen und überwin-

tern lassen.“ (ran)

T
errasse 2000 besteht seit über 

zehn Jahren. Der Start war eine 

Holzhandlung auf einer Fläche 

von 3000 m². Nach nur drei Jahren kam 

die Erweiterung mit Aluminium-Ter-

rassenüberdachungen, die jetzt einen 

Großteil des Umsatzes stellen.   

Heute  werden jedes Jahr rund 1500 

Terrassenüberdachungen produziert. 

Alle Profile sind am Lager  und können 

sofort ausgeliefert oder abgeholt wer-

den. Eine komplette Terrassenüber-

dachung kann der Kunde nach einer 

Woche abholen oder liefern lassen. 

Terrasse 2000 hat eine der größten 

Ausstellungen im Weser-Ems-Gebiet in 

Rastede/ Wahnbeck, Am Nordkreuz 2.  

30  Ausstellungsstücke sind dort aus-

gestellt. Der Kunde kann Terrassen-

überdachungen aus Alu und Holz, 

Carports aus Alu und Holz, Kaltwinter-

gärten oder Haustürvordächer anse-

hen. Zudem werden als Zubehör noch 

Markisen, Sonnensegel, Plissee-Son-

nenschutz, Sonnenrollos und mehr an-

geboten. Drei  Verkäufer sind montags 

bis freitags von 9 bis 18 und samstags 

von 9 bis 13 Uhr vor Ort. Nach Angebot 

und Auftrag  fahren 20 Monteure zu 

den Kunden, um die Terrassenüber-

dachungen zu montieren. Es sind aus-

gelernte Tischler und Metallbauer mit 

Erfahrung.

Am Standort Rastede Wahnbeck 

betreibt Terrasse 2000 außerdem ein 

Gartencenter, wo alles für den Garten 

aus Holz verkauft wird. 

Die Produktion der Terrassenüber-

dachungen erfolgt in Wiefelstede.  (vk)

 www.terrasse2000.de

Terrassenüberdachungen aus Alu oder Holz bei Terrasse 2000 - 
Größte Ausstellung im Weser-Ems-Gebiet

Eine der größten Ausstellungsfläche im Weser-Ems-Gebiet erwartet die 

Kunden bei Terrasse 2000. Foto vk

Anzeige

» Die Hälfte der  
Wildbienenarten in 
Deutschland stehen  

auf der roten Liste der  
gefährdeten Arten. « 

Renate Gründling

Der Boden im insektenfreundlichen Beet sollte nährstoffarm und wasser-

durchlässig sein und kann in einigen Bereichen mit Humus angereichert 

werden.
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Di.-So. 9-18 Uhr Tel. 0471/1429335

Lust auf ein
leckeres Frühstück

mitten im
Bürgerpark?

Dann komm vorbei ins
Bootshaus Adolf-Hoff-Weg 24

27574 Bremerhaven
Di - Sa 17 - 22 Uhr

Sonn- + Feiertag 12 - 22 Uhr
Restaurant - Catering - Lieferservice

Thaya - Restaurant
Ratiborer Str. 40, 27578 Brhv., 0471 96157933

Thaya - Lieferservice
Borriesstr. 15a, 27570 Brhv., 0471 96157933

Schleswiger Str. 11
27568 Bremerhaven
Tel.: 0471/900 868 10

Öffnungszeiten:
täglich 11:00 - 22:00 Uhr

Dienstag - Samstag 17 - 22 Uhr
Sonntag 12 - 21 Uhr
Montag Ruhetag

Restaurant - Catering - Lieferservice
Lange Str. 130, 27580 Bremerhaven,– 0471-41889595

Persia Restaurant
RESTAURANT PERSIA

Anzeige

Vor fünf Jahren, damals 
noch als Student für 
Internationales Recht, 
gründete Dennis Guzie-
wicz seine Firma WINGU 
GmbH & Co. KG –  
als Nebentätigkeit zum 
Studium.

Mit einem Telefonat  
fing alles an

A
uslöser war der Anruf 

eines Freundes: „Kannst 

du mir Fenster besorgen?“ 

Guziewicz konnte – weil 

er als Sohn polnischer Einwanderer 

Polnisch spricht und wusste, dass in 

keinem anderen Land Europas so viele 

Fenster produziert werden wie in der 

polnischen Republik. „Viele deutsche 

Firmen lassen dort produzieren“, sagt 

er. Der Student setzte sich ins Auto und 

klapperte eine Fabrik nach der anderen 

ab, bis er die für sich beste ausgemacht 

hatte.

„Gute Fenster sind eine Mischung 

aus dem Besten, was Europa zu bieten 

hat“, sagt der WINGU-Inhaber, „die 

Kunststoffprofile für die Rahmen kom-

men aus Deutschland, die Glasschei-

ben aus Frankreich oder England und 

in Polen werden daraus maßgeschnei-

derte Fenster für unsere Kunden.“

Aus seiner ersten Fensterlieferung 

wurde für Dennis Guziewicz ein Ge-

schäftsmodell: Heute ist WINGU ein 

fester Begriff zwischen Unterweser 

und Elbe; hat direkte Kunden im Pri-

vat- und Objekt-Sektor aber liefert 

auch an Tischlereien, die Qualität, Leis-

tung und Preis zu schätzen wissen.

„Wir leben die Nähe zum Kunden, 

kommunizieren per WhatsApp und 

persönlich beim Maßnehmen und Ein-

bau von Fenstern und Türen“, betont 

der WINGU-Inhaber, der mit seiner 

Firma bereits drei Arbeitsplätze in Bre-

merhaven geschaffen hat.

Tipp für Sanierer 

„Wer Fenster tauschen will, sollte nicht 

zu lange warten. Noch sind die Preise 

stabil - aber mit den Anforderungen 

an die Gebäudedämmung wird die 

Nachfrage in den kommenden Jahren 

zu steigenden Preisen führen.“ Der 

Fenstertausch zahle sich in der Regel 

deutlich aus: Moderne Fenster könnten 

nach Herstellerangaben bis zu 20 Pro-

zent der Energiekosten eines Gebäudes 

einsparen und vereinen drei Vorteile: 

Wärmedämmung, Schallschutz und 

Einbruchsschutz. (jöb)

 www.win-gu.de

Fenster, Türen, Rollläden
„Persönlicher Bedarf ist unser Maßstab“, 
sagt WINGU-Inhaber Dennis Guziewicz

Moderne Kunststofffens-

ter bieten zeitgemäßen 

Komfort – ideal ergänzt 

durch passende Rollla-

densysteme von WINGU.

Foto (oben) Colourbox;  

Foto unten iStockPhoto

Lieferant für Fenster, Türen 

und Zubehör:  

Dennis Guziewicz mit 

seinem Team.

  Foto privat

» Gute Fenster sind 
eine Mischung aus dem 
Besten, was Europa zu 

bieten hat. « 
Dennis Guziewicz

WWW.WIN-GU.DE

WINGU BAUELEMENTE GMBH & CO KG

BUCHTSTRAßE 61

27570 BREMERHAVEN

TEL: 0471 - 95 10 87 20

INFO@WIN-GU.DE

- FENSTER

- TÜREN

- ROLLLÄDEN

Brennnessel-Salat
Zutaten

A  1 Paket Feld-Pflück- oder Rucola-Salat

A  6 Handvoll Brennnessel

A  600 g Cocktailtomaten

A  200 g Schafskäse

A  200 g Wassermelone oder Erdbeeren

A  Gänseblümchen

A Salz, Pfeffer

Für das Dressing

A 12 EL Öl 

A 6 EL Balsamico-Essig

A Salz, Pfeffer

Zubereitung

Salat waschen und trocken schleudern/schütteln. Die Brennnessel waschen und vorsichtig trockenschütteln. 

Mit dem Nudelholz kraftig über die Brennnessel gehen (das vernichtet die Brennhaare), klein schneiden und 

auf einem Teller anrichten. Die Cocktailtomaten halbieren und ebenfalls auf dem Teller anrichten.

Den Schafskäse in Würfel schneiden und über den Salat geben. Das gleiche machen wir mit der Melone 

oder den Erdbeeren. Ein paar Stückchen über den Salat streuen und den Rest auf den Tellerrand legen.

Anschließend das Dressing zubereiten und über den Salat verteilen. Salat mit essbaren Wildkräuterblü-

ten dekorieren. 

Brennnessel-Chips
Zutaten
A  Brennnessel-Blätter,  

zweite und dritte Etage von oben

A  Rapsöl

A  Kräutersalz

A  Haushaltspapier/Rolle

Zubereitung

Brennnessel frisch ernten und vom Stiel entfernen. 

Nicht waschen! Reichlich Rapsöl in eine Pfanne 

füllen - mindestens daumenhoch - und erhitzen. 

Erst auf höchster Stufe, dann um die Hälfte run-

terstellen. Mit einem Blatt testen, ob das Fett heiß 

genug ist. Achtung: Auch nicht zu heiß, sonst ver-

brennen die Blätter. 

Anschließend die Blätter nebeneinander in die 

Pfanne legen und mit einer Gabel kurz ins Fett eintau-

chen lassen. Ca. 30 bis 60 Sekunden frittieren.  Blätter 

einzeln aus dem Fett nehmen und auf dem Küchen-

papier abtropfen und auskühlen lassen. Pfanne neu 

befüllen. Während des Frittierens die fertigen Blätter 

mit Kräutersalz würzen.

Zum Bevorraten in eine Vorratsdose einzeln la-

gern, mit einem Haushaltstuch für jede Schicht. Die 

Brennnesselchips sind ca. zwei bis drei Wochen halt-

bar.

Tipp: Brennnesselspitzen nicht verwerfen, son-

dern trocknen und als Tee für den Winter nutzen.

Rezeptideen mit Brennnessel
von den Landfrauen
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Nährstoffe

W
enn es draußen endlich 

grünt und blüht, wächst 

auch der Hunger der Gar-

tenfreunde, bald das eigene Gemüse 

pflanzen und ernten zu können. Bas-

tian Peters hat einen heißen Tipp auf 

Lager: „Man hat 

frühzeitig und 

d u r c h g e h e n d 

immer frische 

Vitaminspender 

im Beet, wenn 

die Saattütchen 

nicht auf einmal rausgehauen werden, 

sondern im Abstand von einer Woche 

kleine Mengen in die Töpfe und Kästen 

zu verteilt werden.“

Die Kräutersaaten und Jungpflan-

zen in den Filialen von Blumen Peters 

reichen von Gewürzen wie Oregano, 

Majoran, Dill, Basilikum, Thymian, 

Liebstöckel, Kresse und Bohnenkraut 

bis hin zu exotischen Gewächsen wie 

Zitronengras, Ysop, Pimpinelle oder 

Schwarzkümmel, um nur einige zu 

nennen. Auch 

Gemüse gibt es 

in allen erdenkli-

chen Variationen: 

Klassiker wie To-

maten, Karotten, 

Salat, Zwiebeln, 

Radieschen, Erbsen, Bohnen, Zucchini, 

Kohlsorten, Paprika und vieles mehr. 

„Auch hier empfehle ich kleine wö-

chentliche Aussaaten – circa 20 Samen 

– im Haus, dann können die Stecklinge 

auf der Fensterbank gezogen und von 

Mitte Mai bis Ende September laufend 

nachgelegt und durchgehend geerntet 

werden“, rät Peters. „Mohrrüben, Ra-

dieschen, Kopfsalat sind schnelle Kul-

turen und so immer verfügbar.“

Und er verrät noch einen Trick, 

wie Tomaten im Gewächshaus auch 

bei kühlen Außentemperaturen wach-

sen und gedeihen: „Im Gewächshaus 

Kerzen aufstellen und anzünden. Die 

Kerzen verbreiten angenehme Wärme, 

was alle Tomaten lieben. Wer Angst vor 

Feuer hat, kann auch Grablichter mit 

Deckel nutzen oder Schüsseln mit hei-

ßem Wasser. Doch trockene Wärme ist 

eigentlich besser.“ Tomaten gedeihen 

außerhalb von Gewächshäusern auch 

gut auf überdachten Terrassen, da sie 

keine direkte Sonne benötigen und so 

nicht verwässern und aufplatzen. „Am 

besten nahe an die Hauswand plat-

zieren, denn die strahlt auch Wärme 

aus. Besonders mit Klinker verkleidete 

Wände speichern die Sonnenwär-

me lange, sodass die Tomaten warme 

Nächte genießen können. Tomaten 

mögen es nicht unter zehn Grad.“ Re-

gelmäßiges Gießen ohne Staunässe ist 

natürlich eine weitere Bedingung, um 

gute Ernteerträge zu erzielen. (ran)

Entspannung im Garten dank Blumen Peters. Foto Rendelsmann

» Saat im Abstand  
von einer Woche in Töpfe 

und Kästen verteilen -  
so kann man laufend 

frisch ernten. «  
Bastian Peters

Alles für Nutzgärten und 
entspanntes Gartenambiente

Durchgehend reiche Ernte

Anzeige

www.hasselbring.de · info@hasselbring.de

Schauen Sie doch mal rein!

Dann können Sie auch gleich
den neuen Gartenkatalog
mitnehmen! GRATIS!

Tolle Ausstellung!
Riesen Auswahl, klasse Angebote
und professionelle Beratung!

Bremerhaven
Jan-Grön-Straße 7 · Tel. 0471 - 902078-0
Auf dem Reuterhamm 11 · 0471 - 902073-0
Am Grollhamm 2 · Tel. 0471 - 94463-0
Cuxhaven Neue Industriestraße · 11 Tel. 04721 - 7171-0
         Meyerstraße 54 · Tel. 04721 - 7171-70 
Altenwalde Goethestraße 1 · Tel. 04723 - 5005-0

W
ir haben Ihr ganzes Haus 

auf Lager“ lautet der Slo-

gan des Unternehmens 

Hasselbring, das allein in Bremerhaven 

drei Filialen hat, die zusammen tat-

sächlich weder bei Handwerksbetrie-

ben noch Privatkunden irgendwelche 

Wünschen offen lassen. 

Tiefbau Bei Hasselbring

Auf dem Reuterhamm hat der Bereich 

Tiefbau sein Zuhause und bietet alles, 

was für Schachtbau, Pflasterung, Rohr-

verlegungen und Bodenarbeiten benö-

tigt wird. 

Hoch hinaus geht es gleich um die 

Ecke in der Jan-Grön-Straße, wo der 

Hoch- und Trockenbau beheimatet ist, 

zu dem auch Bedachungen gehören. 

Die dritte im Bunde ist die Filiale Am 

Grollhamm, in der sich alles um Gril-

len, Holz und in der neuen Ausstellung 

auch um Fliesen und Bauelemente 

dreht.

Langfristige Kundenbindung

„In jeder unserer Filialen steht der 

Mensch im Mittelpunkt, unser Ge-

schäft ist auf langfristige Kundenbin-

dungen ausgerichtet. Es ist schön zu 

sehen, dass wir ganze Generationen 

von Familien und Firmen zu unseren 

Stammkunden zählen können und 

deren Entwicklung begleiten dürfen.“ 

Christian Hold, Betriebsleiter Am 

Grollhamm, spricht für alle. Nachhalti-

ge Kundenbeziehungen sind ein zent-

raler Aspekt in der Firmenphilosophie 

von Hasselbring. (ran)

 www.baufachzentrum-hasselbring.de

„

Im Baufachzentrum Hasselbring 
stehen die Kunden im Fokus

Anzeige

Schnelltest bringt  
Nährstoffbedarf ans Licht

O
b die Erde im eigenen Garten für die geplante Bepflanzung geeignet ist 

oder ob sie für erfolgreiches Wachstum noch eine Starthilfe benötigt, 

kann mit einem Bodenschnelltest ermittelt werden. „Wir benötigen 

ungefähr zweieinhalb Liter Erde für eine Testung“, erklärt Lothar Tejer vom 

Raiffeisenmarkt in Loxstedt. „Wir benötigen diese Menge in der Regel, um je 

nach Bedarf und gewünschter Kultur die notwendigen Daten ermitteln zu kön-

nen.“ Diese Vorgehensweise empfiehlt der Experte Gartenfreunden, damit die 

Erfolgserlebnisse im Anschluss auch  erfolgen.

Die richtige Düngung

 „Rasen hat einen anderen 

Nährstoffbedarf als Gemü-

sepflanzen oder blühende 

Stauden. Dann muss be-

rücksichtigt werden, ob or-

ganische oder mineralische 

Düngungen gewünscht be-

ziehungsweise empfehlens-

wert erscheinen“, ergänzt 

Tejer. Er weiß aus lang-

jähriger Erfahrung, dass 

es hier je nach Alter der 

Kunden unterschiedliche 

Präferenzen gibt.

Große Auswahl

Die Auswahl der Saaten, 

Dünger, Gründünger,  Er-

den und Pflanzen ist im 

Loxstedter Raiffeisenmarkt 

sehr umfangreich, so dass 

selbst ausgefallene Wün-

sche der Gartenfreunde 

von dem kompetenten 

Team erfüllt werden kön-

nen. (ran)

Lothar Tejer nimmt einen Bodenschnelltest 

vor.  Foto Rendelsmann
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Rubrik

34

Blumen und Pflanzen

Blumen Peters

Langener Landstraße
Langener Landstr. 184
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 30 97 97-0

Bohmsiel
Am Lunedeich 190, Wulsdorf
27572 Bremerhaven Bohmsiel
Telefon: 0471 30 97 97-2
info@blumen-peters.de

Baustoffzentrum

Ernst Hasselbring GmbH & Co.KG

Am Grollhamm 2

27574 Bremerhaven

Telefon 0471/944 63-0

www.hasselbring.de 

info@hasselbring.de

Ernst Hasselbring GmbH & Co.KG

Jan-Grön-Str. 7

27576 Bremerhaven

Telefon 0471/90 20 78-0

www.hasselbring.de 

info@hasselbring.de

Bauelemente

Catering

Fliesen

Energie

Garten- und Landschaftsbau

Elbe Team
Andreas Meyer
Süderende 27
21762 Osterbruch
(04751) 911661
www.elbe-team.de
andreas.meyer@elbe-team.de

Inh. Andreas Meyer

Garten- und
Landschaftsbau

ELBE
TEAM

Behrens

Raumausstattung
Schiffdorfer Chaussee 26
27574 Bremerhaven
0471/45337
www.behrens-raumausstattung.de
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Fulle & Lücken
Sonnenschutzsysteme
Georgstraße 16-18
27570 Bremerhaven
0471/211 11
www.fulleundluecken.de

Sonnenschutz und Terrasse

Nachrichten, die uns verbinden.

News

Podca
sts

Video
s

1. Monat kostenlos
Anmeldung unter 

www.nordsee-zeitung.de/aktion

Ackerpflanzen und  
Feldfrüchte

Margot und Roland Spohn

ISBN 9783494018744

29,95 Euro

Nutzpflanzen sind ein Dauer-

brenner bei Garteninteressier-

ten. Der Übergang zwischen 

Pflanzenkulturen, Beikräutern 

und Gartenpflanzen ist oft 

fließend. Der mit informativen 

Texten und guten Illustrationen 

versehene Band macht einfach 

Freude und ist eine rundum ge-

lungene, fundierte Publikation.

Selbstversorung

Marie Diederich

ISBN 9783706626828

29,95 Euro

Sich durch Eigenanbau versor-

gen zu können ist keineswegs 

ein neues Thema. Jung und 

frisch ist der Eindruck, den 

sowohl die social media-affine 

Autorin hinterlassen. Die ver-

wurzelte Bloggerin hat es ge-

schafft, ihr grünes Leib- und 

Magenthema zu einem sehr 

anschaulichen Werk und ge-

lungenen Bestseller zu machen.

Das große Buch  
vom Apfelbaum

Holger Haag und Lars Baus

ISBN 9783649637752

22 Euro

Gartenthemen kind- bzw fami-

liengerecht aufbereitet. Anhand 

eines breiten Themenspek-

trums werden verschiedene 

Aspekte beleuchtet und erklärt.

Pfefferminzpesto und 
Fliedercouscous

Judith Gmür-Stalder, Kathrin 

Fritz, Maurice K. Grüning

ISBN 9783039022038

44 Euro

Gartenlust besteht neben 

Schauen auch aus Riechen, 

Schmecken und Genießen. 

Dies alles zu einem brillianten 

Gartenkochbuch zusammen zu 

führen erfordert hohe Kunst 

und große Leidenschaft. Dem 

Autorenteam ist dies auf ganz 

besondere Weise gelungen. 

Lesetipps

Bezugsquellen

WINGU  
Bauelemente GmbH & Co. KG
Buchtstraße 61
27570 Bremerhaven
Telefon 0471 95108720
info@win-gu.de
www.win-gu.de

Küsten-Garten-Service
Küstenbaumschule
Hauptstraße 16, 27624 Geestland
Telefon 04704 1358
www.kuesten-garten-service.de

Weser Ems Energie GmbH
Grasweg 18-22
27607 Geestland
Telefon 04743 3229255
www.weseremsenergie.de

Weser Ems
EnergieGmbH

HEIM & HAUS Bremerhaven
Landesstraße 69
21776 Wanna
Telefon 04757 818578
www.heimhaus.de

Fliesen  
Kuhlmann
Uferstraße 4
27568 Bremerhaven
Telefon 0471 44033
info@fl iesen-kuhlmann.com
www.fl iesen-kuhlmann.com

Meyer Menü

0421/536 540

www.meyer-menue.de
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Uferstraße 4

27568 Bremerhaven

Telefon: 0471 / 44 0 33 

Fax: 0471 / 41 35 92

www.fl iesen-kuhlmann.com
info@fl iesen-kuhlmann.com

Egal ob im Garten

oder im Haus,

Heiners Fliesen sind

ein Augenschmaus!

facebook.com/fl iesenkuhlmann


